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 Beteiligungsbericht 2021 der Hansestadt Stendal 

Vorwort 
 
In Erfüllung der Vorschriften des Kommunalverfassungsgesetzes wurde der Beteiligungsbe-
richt 2021 für die Hansestadt Stendal erstellt. Auf Basis der geprüften Jahresabschlüsse gibt 
der Beteiligungsbericht einen Überblick über die Arbeit und den Zustand der Beteiligungs-
unternehmen der Hansestadt Stendal und deren geschäftliche Ergebnisse für das Jahr 2021. 
Der Bericht wird dem Haushaltsplan 2023 der Hansestadt Stendal beigefügt.  
 
Es besteht somit die Möglichkeit, den Bericht, wie im Gesetz vorgeschrieben, im Stadtrat 
bei Bedarf zu erörtern.  
 
Die Stadtwerke haben mit Gewerbesteuer, Konzessionsabgabe und Gewinnanteil wiede-
rum in bedeutendem Maße den Haushalt der Hansestadt gespeist.  
 
Es sind bzw. waren auch für das Geschäftsjahr 2021 wiederum keinerlei Gründe erkennbar, 
die einer Entlastung der Geschäftsführungen und der Aufsichtsräte entgegengestanden 
hätten.  
 
Die zu den Jahresabschlüssen gefassten Gesellschafterbeschlüsse wurden bzw. werden – 
sofern vorgeschrieben – im Amtsblatt für den Landkreis Stendal bekannt gemacht. Darüber 
hinaus erfolgt gemäß den gesetzlichen Bestimmungen für Kapitalgesellschaften deren 
internetbasierte Veröffentlichung im Bundesanzeiger.  
 
Für alle Unternehmen gilt, dass es im Berichtsjahr wiederum keinen Anlass gab, die Bewer-
tung der grundsätzlichen Zulässigkeit der Beteiligungen gemäß Kommunalverfassungsge-
setz zu ändern.  
 
Stendal, 16.02.2023 
 
 
 
Bastian Sieler 
Oberbürgermeister 
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AGS  Abwassergesellschaft Stendal GmbH 
AltOa  Altmark-Oase - Sport- und Freizeitbad- Stendal GmbH 
BIC  Innovations- und Gründerzentrum BIC Altmark GmbH 
Buchst. Buchstabe 
bzw.  beziehungsweise 
€/EUR  EURO 
FSB  Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH 
GfA  Gesellschaft für Arbeitsförderung des Landkreises Stendal mbH 
ggf.  gegebenenfalls 
GmbH  Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
GvU  Grundstücksverwaltung Uchtspringe GmbH 
HGB  Handelsgesetzbuch 
KG  Kommanditgesellschaft 
KVG LSA Kommunalverfassungsgesetz Sachsen-Anhalt 
lt.  laut 
Mio.  Millionen 
Nr.  Nummer 
SWG  Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH 
SWM  Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG 
SWS  Stadtwerke – Altmärkische Gas, Wasser- und Elektrizitätswerke GmbH 

Stendal 
TEUR  Tausend EURO 
u.a.  und andere / unter anderem / unter anderen 
vgl.  vergleiche 
z.B.  zum Beispiel 
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KG 
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andere Gemeinden 
Technologiepark  
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25,1% 
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100% 

100% 

100% 

40% 

44% 

100% 

Eigenbetrieb 

37,45% 

37,45% 

46% 

10% 

55% 

5% 

48,64% 

20,84% 

16,84% 

1 Beteiligungen im Überblick 
 
An folgenden Unternehmen war die Hansestadt Stendal per 31.12.2021 mit mindestens 5% 
beteiligt: 
 

 
 
 
Gegenüber dem Vorjahr haben sich hinsichtlich der Beteiligungsverhältnisse gemäß 
Abbildung 1 keine Veränderungen ergeben. 
 
Es folgen nähere Informationen zu den einzelnen Unternehmen. 
 

Abbildung 1: Beteiligungen im Überblick 
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2 Beteiligungen im Einzelnen 

2.1 Stadtwerke-Altmärkische Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke GmbH 
Stendal (SWS) 

 
Kontaktdaten: Anschrift: Rathenower Straße 1 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/688 886 
Fax:  03931/688 310 
E-Mail: kontakt@stadtwerke-stendal.de 
Internet: www.stadtwerke-stendal.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 352 

Gesellschaftsvertrag: Neufassung vom 23.01.2003, letzte Anpassung vom 18.05.2020 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist (gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages) die Er-
zeugung von Strom und Wärme, die Wassergewinnung, die Entsorgung von Abwas-
ser, die Versorgung mit Strom, Gas, Wasser, Wärme sowie alle damit zusammen-
hängenden Dienstleistungen einschließlich Facility-Management soweit es sich um 
Sektorenhilfstätigkeiten handelt. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 1.255.000 25,10 

Städtische Werke Magdeburg GmbH & Co. KG 
(SWM) 

1.872.500 37,45 

Gelsenwasser Stadtwerkedienstleistungs-GmbH 
(Gelsenwasser) 

1.872.500 37,45 

 5.000.000 100,00 
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Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und 
die Geschäftsführung. 

Geschäftsführung: Thomas Bräuer, einzelvertretungsberechtigt 
 (Sprecher der Geschäftsführung) 

Der Geschäftsführer ist von den Beschrän-
kungen des § 181 BGB befreit. 

 Thorsten Jansing  bis 30.06.2021 
 (technischer Geschäftsführer) 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Dr. Stefan Sanft  ab 01.07.2021 
(technischer Geschäftsführer) 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Die Vertretung der Geschäftsführer ist gere-
gelt. Neben den Geschäftsführern wurde zwei 
Mitarbeitern Prokura erteilt (Gesamtprokura 
gemeinsam mit einem Geschäftsführer). 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Manfred Hochbein 
Gelsenwasser 

 Carsten Harkner 
SWM 

 Bernd Hauke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Christel Güldenpfennig 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Peter Ludwig    
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 
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Aufsichtsrat: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

Stellvertretender Vorsitzen-
der 

Thomas Pietsch   
SWM 

 Andreas Fedorczuk 
SWM 

 Dr. Bernhardt Schaefer  
Gelsenwasser 

 Manfred Hochbein 
Gelsenwasser 

 Joachim Röxe 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Ernst Gruß 
Belegschaftsvertreter 

Informationen zu den Gesamtbezügen nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB die den Mit-
gliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, sind im Anhang des Jah-
resabschlusses (Anlage 1) zu finden, soweit deren Angabe nach HGB gefordert wird. 

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die SWS erfüllt ihren öffentlichen Zweck durch Wahrnehmung der Aufgaben in den 
fünf Stammsparten Strom, Gas Wasser, Fernwärme und Abwasser (Abwasser seit 
2002 als kaufmännischer und technischer Betriebsführer für die Abwassergesell-
schaft Stendal mbH), die im § 128 Abs. 2 KVG LSA explizit einem öffentlichen Zweck 
dienend genannt werden.  

Hauptanliegen der Stadtwerke ist auch künftig, den Bürgern der Hansestadt Stendal 
alle Versorgungsdienstleistungen aus einer Hand zu wettbewerbsfähigen Preisen 
anbieten zu können. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Die Informationen zum Geschäftsverlauf 2021 und zur Lage des Unternehmens sind 
dem mit Anlage 1 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  
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In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 

 

 

Abbildung 2: Soll-Ist-Vergleich SWS 
 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Hansestadt Stendal: 2020 2021 

Ausschüttung Gewinnanteil 815.204,65 EUR 678.719,34 EUR 

Konzessionsabgabe 1.403.373,34 EUR 1.555.155,95 EUR 
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2.2 Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH (SWG) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Weberstr. 36-40 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/634 500 
Fax:  03931/634 555 
E-Mail: info@swg-stendal.de 
Internet: www.swg-stendal.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 382 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 17.03.2003 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrages: 

1. die Bewirtschaftung, Pflege, Erhaltung und Modernisierung von Grundstü-
cken, Gebäuden, Wohnungen und Gewerberäumen, die sich im Eigentum der 
Gesellschaft befinden, 

2. die Verwaltung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen, die sich im 
Eigentum der Hansestadt Stendal sowie Dritter befinden, ggf. einschließlich 
aller Tätigkeiten aus Satz 1, 

3. die Vermietung von Wohnungen und Gewerberäumen, 

4. der Neubau von Gebäuden und Wohnungen, einschließlich Projektsteuerung 
auch im Auftrag Dritter, 

5. der rechtsgeschäftliche Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken, Ge-
bäuden und Wohnungen, 

6. die Durchführung von Bau- und Reparaturleistungen, auch für Dritte. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 2.556.459,41 100,00 

 2.556.459,41 100,00 
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Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung, der Aufsichtsrat und 
die Geschäftsführung. 

Geschäftsführung: Daniel Jircik 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Vertretung ist innerbetrieblich geregelt (Lei-
tung Vertrieb, Leitung Rechnungswesen und 
Assistentin der Geschäftsführung). 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Joachim Röxe 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Dr. Jörg Böhme  bis 31.12.2020 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

Christel Güldenpfennig  ab 29.11.2021 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Jörg Schwarzer 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Matthias Büttner 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Mäxchen Schreiber 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Sven Meinecke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Jürgen Schlafke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 

Aufsichtsrat: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

Stellvertretender Vorsitzen-
der  

Björn-Eckhard Dahlke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Thomas Weise 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Arno Bausemer 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 
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 Christian Röhl 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Rita Antusch 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Maik Szabaschus 
Belegschaftsvertreter 

Informationen zu den Gesamtbezügen nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB die den Mit-
gliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, sind im Anhang des Jah-
resabschlusses (Anlage 2) zu finden, soweit deren Angabe nach HGB gefordert wird. 

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen an anderen Unternehmen.  

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Aufgabe der SWG ist nach wie vor, für einen großen Teil der Stendaler Bevölkerung 
attraktiven Wohnraum bereitzustellen. Die SWG kann dabei auf einen Bestand von 
ca. 4.000 Wohneinheiten verweisen. Betätigungen im Bereich der Wohnungswirt-
schaft dienen gemäß § 128 Abs. 2 KVG LSA einem öffentlichen Zweck. 

Nach wie vor steht neben Sanierung und Dämmung der Gebäudehüllen sowie der 
Nachrüstung von Balkonen der Austausch von verschlissenen Sanitärsträngen im 
Mittelpunkt. Das Tiergartenviertel, als Teil des Wohngebietes Stadtsee, hat sich zu 
einem attraktiven und begehrten Wohnstandort entwickelt. Auch in den anderen 
Wohnquartieren wurden und werden immer wieder umfangreiche Maßnahmen 
durchgeführt, die ebenfalls zu einer stetigen Verbesserung der Wohnqualität und 
des Stadtbildes beitragen. 

Die Fertigstellung des zweiten Studentenwohnheimes auf dem Campus der Hoch-
schule ist im Jahr 2021 erfolgt. 

 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf 2021 und zur Lage des Unternehmens sind dem 
als Anlage 2 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 
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Abbildung 3: Soll-Ist-Vergleich SWG 
 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Hansestadt Stendal: 2020 2021 

Ausschüttung Gewinnanteil 0,00EUR 0,00 EUR 

Ausreichung von neuen Gesellschafter-
darlehen 

0,00 EUR 0,00 EUR 

Tilgungszahlungen 137.193,08 139.574,29 EUR 

Zinszahlungen 16.756,92 14.375,71 EUR 
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2.3 Innovations- und Gründerzentrum BIC Altmark GmbH (BIC) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Arneburger Straße 24 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/681 0 
Fax:  03931/681 443 
E-Mail: info@bic-altmark.de 
Internet: www.bic-altmark.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 1337 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 23.02.2007 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verbesserung der wirtschaftlichen Struktur 
der Altmark. Die Gesellschaft initiiert und unterstützt die Ansiedlung von technolo-
gieorientierten Existenzgründern, kleinen und mittleren Unternehmen sowie die In-
novationstätigkeit und die Diversifikation der vorhandenen Industrie und weiterer 
gewerblicher Bereiche. Ebenso entwickelt sie gemeinsam mit der regionalen Wirt-
schaft in speziellen Schwerpunktbereichen projektbezogene Vorhaben und wirkt an 
deren Umsetzung mit. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, Grundstücke zu erwerben, zu verpachten. zu vermie-
ten zu erschließen und zu veräußern, wenn dies zur Erreichung des Unternehmens-
zieles erforderlich ist. 

Die Gesellschaft kann sich zur Wahrnehmung von sonstigen Trägerfunktionen oder 
zur Erfüllung ihrer Aufgaben anderer Unternehmen als Hilfsperson bedienen oder 
sich an anderen Gesellschaften und Institutionen unmittelbar oder mittelbar beteili-
gen oder deren Geschäftsführung übernehmen, sofern dies zur Erzielung des Gesell-
schaftszweckes notwendig ist und kommunalrechtliche Vorschriften sowie kommu-
nalpolitische Zielstellungen der Gesellschafter dem nicht entgegenstehen. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 11.000 44,00 

Landkreis Stendal 11.500 46,00 

Förderkreis für den Standort Stendal der Hochschule 
Magdeburg-Stendal (FH) e.V. 

2.500 10,00 

 25.000 100,00 
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Gemäß § 6 Absatz 1 des Gesellschaftsvertrages sind alle Gesellschafter bis auf den 
Förderkreis am Gewinn oder Verlust beteiligt. Daraus ergibt sich ein Kofinanzie-
rungsanteil für die Hansestadt Stendal von 49% und für den Landkreis Stendal 51%. 
 

Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung.  

Geschäftsführung: Thomas Lötsch 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Herr Thomas Barniske hatte bis zum 
30.06.2021 die Stellvertretungsfunktion ein-
schließlich Einzelprokura inne. Seit dem Aus-
scheiden von Herrn Barniske ist die Stellver-
tretungsfunktion nicht geregelt. 

Gesellschafterversammlung: 
 

Vorsitzender Patrick Puhlmann   
Landrat Landkreis Stendal 

 
 

Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal  

 Thomas Weise 
Weiterer Vertreter des Kreistages 

 René Schernikau 
Weiterer Vertreter des Kreistages 

 Bernd Hauke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Peter Ludwig   
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Andreas Bosse 
Vertreter Förderkreis für den Standort 
Stendal der Hochschule Magdeburg-Stendal 
(FH) e.V. 

 Rainer Erdmann 
Vertreter Förderkreis für den Standort 
Stendal der Hochschule Magdeburg-Stendal 
(FH) e.V. 

 Michael Pohl 
Vertreter Förderkreis für den Standort 
Stendal der Hochschule Magdeburg-Stendal 
(FH) e.V. 
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Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 3) zu finden.  

 
Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die BIC Altmark GmbH bewirtschaftet die beiden umgebauten Speicherhäuser an 
der Arneburger Straße in Stendal als Generalmieter des Technologieparks Altmark. 

Die Geschäftsführung der BIC Altmark GmbH ist ständig bemüht, eigene Erträge zu 
erwirtschaften. Trotzdem ergab sich auch für 2021 wieder ein Zuschussbedarf von 
Seiten der beiden kommunalen Gesellschafter Landkreis Stendal und Hansestadt 
Stendal.  

Kleinteilige Gründungsförderung sowie Beratung und Förderung von Unterneh-
mensgründern ist für das BIC nach wie vor ein wichtiges Betätigungsfeld. Darüber 
hinaus ist die Gesellschaft bemüht, ihre Kompetenz im Bereich der energetischen 
Neuorientierung von Gebietskörperschaften sowie bei strategischen Fragen der An-
wendung erneuerbarer Energien in der Region weiter auszubauen.  

Weitere Aufgaben hat das BIC hinsichtlich der Herausforderungen für viele Kommu-
nen der Region durch brachliegende und leerstehende Gebäude und Grundstücke 
übernommen. 

 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 3 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 
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Abbildung 4: Soll-Ist-Vergleich BIC 
 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Gesellschaft: 2020 2021 

Verlustausgleich (Anteil Hansestadt 
Stendal) 

134.260,00EUR 134.260,00EUR 

 

Die Gesellschaft erhält Gesellschafterzuschüsse zum Verlustausgleich. 
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2.4 Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH (FSB) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Osterburger Straße 250/Flugplatz 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/796788 
Fax:  03931/796787 
E-Mail: flugplatz-stendal@t-online.de 
Internet: www.edov.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 2628 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 20.12.2011 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages vom 
28.02.1997 der öffentliche Betrieb eines Flugplatzes für den zivilen Luftverkehr so-
wie für den Luftsport. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 10.225,84 40,00 

Landkreis Stendal 14.060,52 55,00 

AERO-Club Stendal e.V. 1.278,23 5,00 

 25.564,59 100,00 

 
Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung. 

Geschäftsführung: Matthias Jahn 

Der Geschäftsführer ist von den Beschränkun-
gen des § 181 BGB befreit. 

Die Abwesenheitsvertretung des Geschäfts-
führers ist betriebsintern geregelt. 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Thomas Lötsch   
2. Beigeordneter des Landkreis Stendal in 
Vertretung für den 

 Landrat des Landkreis Stendal 
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 Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Sieghard Geyhler 
Vorsitzender AERO-Club Stendal e.V. 

 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 4) zu finden.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Gegenstand der Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH ist die Entwicklung und 
Betreibung des ehemaligen Militärflugplatzes Stendal Borstel als Verkehrslande-
platz mit entsprechenden Angeboten für die Wirtschaft und die Bevölkerung der 
Hansestadt und der Region. Außerdem hat sich der Flugplatz zu einer Basis für viel-
fältige luftsportliche und andere Freizeitaktivitäten entwickelt.  

Die Austragung der Segelflug-Weltmeisterschaft wurde aufgrund der Corona-Lage 
von 2020 auf 2021 und musste in 2021 aufgrund der anhaltenden Einschränkungen 
endgültig abgesagt werden. 

Auch im Rahmen von Bundeswehrübungen werden der Flugplatz und seine Infra-
struktur immer wieder in Anspruch genommen. 

Im Katastrophenfall (z.B. Elbüberschwemmung) stellt der Flugplatz einen zentralen 
Anlaufpunkt für u.a. die Einsatzkräfte dar. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 4 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 
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Abbildung 5: Soll-Ist-Vergleich FSB 
 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Gesellschaft: 2020 2021 

Verlustausgleich (Anteil Hansestadt 
Stendal) 

62.000,00 EUR 50.400,00 EUR 

Kapitalzuweisung zur Investitionsfinanzie-
rung 

25.800,00 EUR 48.500,00 EUR 

 

Die Gesellschaft erhält Gesellschafterzuschüsse zum Verlustausgleich. 
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2.5 Abwassergesellschaft Stendal mbH (AGS) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Moltkestraße 34-36 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/688 886 (über SWS) 
Fax:  03931/688 310 (über SWS) 
E-Mail: kontakt@stadtwerke-stendal.de 
Internet: www.stadtwerke-stendal.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 3943 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 23.08.2002 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist der Besitz und der Betrieb von Schmutzwasser-
entsorgungsanlagen und alle damit zusammenhängenden Tätigkeiten. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 30.000 100,00 

 30.000 100,00 

 
Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung. 

Geschäftsführung: Annegret Schröder 

Die Geschäftsführerin ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Zur Abwesenheitsvertretung der Geschäfts-
führerin wurde Herrn Jörg Rosenlöcher Voll-
macht erteilt. 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

 Jürgen Schlafke 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 Katrin Kunert 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 
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 Xenia Schüßler 
Weiterer Vertreter der Hansestadt Stendal 

 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 5) zu finden.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die Aufgabe der AGS ist die Entsorgung von Schmutzwasser, was im § 128 Abs. 2 
KVG LSA als öffentlicher Zweck definiert ist, in Teilen des Stadtgebietes der Hanse-
stadt Stendal. Hierzu zählen die Kernstadt sowie die Ortschaften Borstel und Wahr-
burg. Eine Herausforderung in naher Zukunft wird die Klärschlammentsorgung sein, 
da gesetzliche Neuregelungen andere Entsorgungswege als die Entsorgung zu Dün-
gezwecken erforderlich machen. Die Klärschlammmonoverbrennung ist dabei von 
Relevanz, aber auch die Phosphorrückgewinnung. Strategische Voruntersuchungen 
zum Thema erfolgen bereits. Kooperationslösungen mit benachbarten Abwasser-
entsorgern und Kommunen werden geprüft. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens im Berichts-
jahr sind dem als Anlage 5 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 

 

Abbildung 6: Soll-Ist-Vergleich AGS 
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Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Gesellschaft: 2020 2021 

Kapitalzuführungen 0,00 EUR 0,00 EUR 

   
Zahlungen an die Hansestadt Stendal: 2020 2021 

Personalkostenerstattung für die Be-
triebsführung 

6.600,00 EUR 6.600,00 EUR 

 

Bürgschaften der Hansestadt Stendal für Verbindlichkeiten der Gesellschaft: 

 

Gläubiger Art d. Verbind-
lichkeit 

Stand [EUR] 
31.12.2020 

Stand [EUR] 
31.12.2021 

Laufzeit 
bis* 

Kreissparkasse 
Stendal 

Darlehen 
6020023719 

337.500,00 225.000,00 10/2023 

Kreissparkasse 
Stendal 

Darlehen 
6020025932 

244.125,00 174.375,00 03/2024 

Summe  581.625,00 399.375,00  
* Zinssatz ist bis Laufzeitende festgeschrieben 
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2.6 Altmark-Oase - Sport- und Freizeitbad-Stendal GmbH (AltOa) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Schillerstraße 2 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/4188 0 
Fax:  03931/4188 18 
E-Mail: kontakt@altoa.de 
Internet: www.altoa.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 816 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 08.05.2005 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb des Altmark-Oase-Sport- und Frei-
zeitbades und von Freizeiteinrichtungen. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 51.150 100,00 

 51.150 100,00 

 
Besetzung der Organe: 

Die Organe der Gesellschaft sind lt. § 4 des Gesellschaftsvertrages die Geschäftsfüh-
rung und die Gesellschafterversammlung.  

Geschäftsführung: Marcus Schreiber 

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Die Abwesenheitsvertretung des Geschäfts-
führers ist betriebsintern geregelt. 

Gesellschafterversammlung: 

 Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

Die Gesellschafterin wird in der Gesellschafterversammlung lt. § 9 des Gesellschafts-
vertrages durch den Oberbürgermeister der Hansestadt Stendal vertreten. 
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Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 6) zu finden.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Das Sport- und Freizeitbad steht den Bürgern der Hansestadt und der Region als 
Freizeiteinrichtung seit Herbst 2002 zur Verfügung. Auf der Basis eines Nutzungs-
vertrages mit der Hansestadt Stendal findet dort auch der gesamte Schul- und Ver-
einssport im schwimmsportlichen Bereich für das Stadtgebiet statt.  

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf im Detail und zur Lage des Unternehmens sind 
dem als Anlage 6 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 

 

 

Abbildung 7: Soll-Ist-Vergleich AltOa 
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Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Gesellschaft: 2020 2021 

Verlustausgleich 559.000,00 EUR 450.000,00 EUR 

Nutzungsentgelt gemäß Nutzungsvertrag 409.033,50 EUR 409.033,50 EUR 

Kapitalzuweisung zur Investitionsfinanzie-
rung 

0,00 EUR 0,00 EUR 

 

Die Gesellschaft erhält Gesellschafterzuschüsse zum Verlustausgleich. 

 



  Technologiepark Altmark 
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2.7 Technologiepark Altmark -Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Arneburger Straße 24 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/68 1971 
Fax:  03931/68 1191 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform:  Eigenbetrieb 

Betriebsleiter: Jörg Rosenlöcher 

Satzung:  gültig in der Fassung vom 11.05.2016 (Amtsblatt Landkreis Stendal) 

Gegenstand des Unternehmens: 

Die Aufgaben des Eigenbetriebs sind die Errichtung und der Betrieb zweier ehemali-
ger Speicherhäuser an der Arneburger Straße in Stendal. Seit der Fertigstellung des 
Umbaus der Speichergebäude erfolgt die Vermietung an die Innovations- und Grün-
derzentrum BIC Altmark GmbH Stendal als Generalmieter. Das Ziel des Eigenbe-
triebs besteht somit darin, jungen, möglichst technologieorientierten Unternehmen 
über die BIC Altmark GmbH günstige und attraktive Büro- und Gewerbeflächen zur 
Verfügung zu stellen.  

Besetzung der Organe: 

Die Besetzung der Organe ist dem Anhang des Jahresabschlusses zu entnehmen, 
der diesem Bericht als Anlage 7 (Seite 6) beigefügt ist.  

Informationen zu den Gesamtbezügen nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB die den Mit-
gliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind:  

Es werden seitens des Eigenbetriebes keine derartigen Bezüge gezahlt.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 

Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Der Technologiepark Altmark ist das einzige Unternehmen der Hansestadt Stendal 
in der öffentlich-rechtlichen Rechtsform des Eigenbetriebes. Er stellt mit der Vorhal-
tung und Bewirtschaftung von zwei umgebauten, ehemaligen Speichergebäuden an 
der Arneburger Straße die Immobiliengrundlage für die BIC Altmark GmbH als Ge-
neralmieter sicher.  

Die BIC Altmark GmbH nutzt diese Gebäude auf der Grundlage eines Generalmiet-
vertrages. Der Eigenbetrieb beschäftigt selbst kein Personal, sondern nutzt gegen 
Kostenerstattung Personalressourcen der Stadtverwaltung Stendal.  

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 7 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 
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Abbildung 8: Soll-Ist-Vergleich Technologiepark 
 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an den Eigenbetrieb: 2020 2021 

Zuschüsse zum laufenden Geschäft 0,00 EUR 0,00 EUR 

   
Zahlungen an die Hansestadt Stendal: 2020 2021 

Zinszahlungen 0,00 EUR 0,00 EUR 

Tilgungszahlungen 0,00 EUR 0,00 EUR 

Personalkostenerstattung für die Be-
triebsführung 

36.890,98 EUR 41.318,93 EUR 
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2.8 Grundstücksverwaltung Uchtspringe GmbH (GvU) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: Weberstraße 36-40 

39576 Hansestadt Stendal 
Telefon: 03931/634 500 (über SWG) 
Fax:  03931/634 555 (über SWG) 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 585 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 11.04.2002 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist die Verwaltung kommunaler und privater Grund-
stücke und Wohnungen sowie kommunaler Einrichtungen 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % 

Hansestadt Stendal 25.600 100,00 

 25.600 100,00 

 
Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung. 

Geschäftsführung: Daniel Jircik 

 Axel Kleefeldt 

Die Geschäftsführer sind von den Beschrän-
kungen des § 181 BGB befreit und vertreten 
sich gegenseitig. 

Gesellschafterversammlung: 

 Klaus Schmotz 
Oberbürgermeister Hansestadt Stendal 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind im Anhang des Jahresabschlusses (Anlage 8) zu finden.  

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 
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Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Als Unternehmen der Wohnungswirtschaft erfüllt die Gesellschaft ihren öffentlichen 
Zweck durch die Bereitstellung von preiswertem Wohnraum für die Bürger der Ort-
schaft Uchtspringe. Darüber hinaus werden kommunale Einrichtungen verwaltet. 
Betätigungen im Bereich der Wohnungswirtschaft dienen gemäß § 128 Abs. 2 KVG 
LSA einem öffentlichen Zweck. 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 8 beigefügten Lagebericht zu entnehmen. 

Wie die Wohnungswirtschaft in Stendal und anderen Städten hat auch die Grund-
stücksverwaltung Uchtspringe GmbH mit Leerstand und den daraus resultierenden 
wirtschaftlichen Problemen zu kämpfen. Erschwerend kommt in Uchtspringe hinzu, 
dass die Gesellschaft fast vollständig kreditfinanziert ist. Große Teile der Fremdfi-
nanzierung sind mit Kommunalbürgschaften der ehemals selbständigen Gemeinde 
Uchtspringe besichert, für die nunmehr die Hansestadt Stendal als Rechtsnachfolge-
rin einsteht. Auslaufende Bankdarlehen der Gesellschaft wurden in 2012 und 2013 
durch Gesellschafterdarlehen ersetzt.  

In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 
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Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Gesellschaft: 2020 2021 

Ausreichung von neuen Gesellschafter-
darlehen 

0,00 EUR 0,00 EUR 

   
Zahlungen an die Hansestadt Stendal: 2020 2021 

Zinszahlungen 15.290,25 EUR 14.669,79 EUR 

Tilgungszahlungen 35.031,81 EUR 36.652,27 EUR 
 

Bürgschaften der Hansestadt Stendal für Verbindlichkeiten der Gesellschaft: 

 

Gläubiger Art d. Verbind-
lichkeit 

Stand [EUR] 
31.12.2020 

Stand [EUR] 
31.12.2021 

Laufzeit bis 
(ca.)* 

Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt 

Darlehen  
2912000614 

847.125,42 821.456,95 06/2045 

Investitionsbank 
Sachsen-Anhalt 

Darlehen 
2912003515 

960.486,87 932.392,27 12/2045 

Summe  1.807.612,29 1.753.849,22  
* Restlaufzeit kann sich bei Änderung von Zins- und Tilgungssätzen ändern 
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2.9 Gesellschaft für Arbeitsförderung des Landkreises Stendal mbH (GfA) 
 
Kontaktdaten: Anschrift: OT Uenglingen 

Lindenallee 6 
39576 Hansestadt Stendal 

Telefon: 03931/41850 
Fax:  03931/418599 
E-Mail: gfaus@gfaus.de 

Wirtschaftsjahr: Kalenderjahr 

Rechtsform: Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 741 

Gesellschaftsvertrag: Gültig in der Fassung vom 04.07.2022 

Gegenstand des Unternehmens: 

Gegenstand des Unternehmens ist es, Menschen zu unterstützen, die von Arbeitslo-
sigkeit betroffen oder bedroht sind, Arbeit durch Teilnahme an Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen auf der Grundlage der geltenden gesetzlichen Regelungen sowie 
Berufsförderung durch begleitende Qualifizierungsmaßnahmen zu vermitteln. Die 
Gesellschaft nutzt darüber hinaus arbeitsmarktpolitische Programme/Projekte der 
Europäischen Union, des Bundes und des Landes Sachsen-Anhalt.  

Die Gesellschaft entwickelt Projekte und Maßnahmen, die im öffentlichen Interesse 
liegen und das Kriterium der Zusätzlichkeit erfüllen. Sie setzt diese Maßnahmen in 
der Praxis um und rechnet diese gegenüber den Fördermittelgebern ab. Die Gesell-
schaft verfolgt keine Gewinnerzielungsabsichten. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte zu er-
werben, sofern es für die Erledigung des Gesellschaftsauftrages sinnvoll und not-
wendig ist. Die Gesellschaft ist im Übrigen zu allen Geschäften und Maßnahmen be-
rechtigt, die geeignet sind, den Gesellschaftszweck zu fördern. 

Stammkapital und Beteiligungsverhältnisse: 

Gesellschafter Beteiligungshöhe 

 EUR % Anteile 

Hansestadt Stendal 6.760,00 13,68 13 

Landkreis Stendal 24.040,00 48,64 46 

Einheitsgemeinde Stadt Tangermünde 4.160,00 8,42 8 

Verbandsgemeinde Elbe-Havel-Land 3.120,00 6,31 6 

Stadt Arneburg 1.040,00 2,10 2 

Eigenanteile (ohne Stimmrecht) 10.300,00 20,84 20 

 49.420,00 100,00   95 

 



  Gesellschaft für Arbeitsförderung 
  des Landkreises Stendal mbH 

 Beteiligungsbericht 2021 der Hansestadt Stendal Seite 29 

Besetzung der Organe: 

Organe der Gesellschaft sind die Gesellschafterversammlung und die Geschäftsfüh-
rung. 

Geschäftsführung: Ingo Engelmeyer    

Der Geschäftsführer ist nicht von den Be-
schränkungen des § 181 BGB befreit. 

Die Abwesenheitsvertretung des Geschäfts-
führers ist betriebsintern geregelt. 

Gesellschafterversammlung: 

Vorsitzender Sebastian Stoll 
1. Beigeordneter des Landkreis Stendal in 
Vertretung für den Landrat des Landkreis 
Stendal 

 Katrin Kunert 
Mitglied des Kreistages 

 Annegret Schwarz 
Mitglied des Kreistages 

 Carola Radtke 
Mitglied des Kreistages 

 Axel Kleefeldt 
Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
in Vertretung für den Oberbürgermeister der 
Hansestadt Stendal 

 Jürgen Pyrdok 
Bürgermeister Einheitsgemeinde Stadt 
Tangermünde 

 Steffi Friedebold 
Verbandsgemeindebürgermeisterin Ver-
bandsgemeinde Elbe-Havel-Land 

 Lothar Riedinger 
Bürgermeister Stadt Arneburg 

 

Informationen zu den Gesamtbezügen, soweit nach § 285 Nr. 9 Buchst. a HGB vor-
geschrieben, die den Mitgliedern der Organe des Unternehmens zugeflossen sind, 
sind der Anlage 9 zu entnehmen.  

 

Beteiligungen des Unternehmens: 

Das Unternehmen hält keine Beteiligungen. 
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Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die GfA hat ihren öffentlichen Zweck auch im Jahr 2021 gemäß Unternehmensge-
genstand erfüllt. Sie schafft durch die Planung, Umsetzung und Abrechnung von Ar-
beitsgelegenheiten im Rahmen der Arbeitsförderung nach § 16 SGB II Vorausset-
zungen, um langzeitarbeitslosen Menschen die Teilhabe am gesellschaftlichen Le-
ben zu ermöglichen. Ziel ist es, den Teilnehmenden in diesen Maßnahmen (wieder) 
Tagesstrukturen zu vermitteln und sie an die Herausforderungen des Lebens in ei-
nem Arbeitsumfeld heranzuführen.  

Dabei unterstützt das Unternehmen insbesondere kommunale Verwaltungen und 
öffentliche Einrichtungen in der Wahrnehmung ihrer sozialen Verantwortung ge-
genüber langzeitarbeitslosen Menschen. Dazu nutzte die GfA neben den Förderun-
gen durch das Jobcenter Stendal wieder arbeitsmarktpolitische Program-
me/Projekte des Landes Sachsen-Anhalt, des Bundes und der Europäischen Union 
(ESF). 

Ab dem Jahr 2023 ist bei gleichbleibenden restriktiven Vorgaben durch das Jobcen-
ter von jährlichen Verlusten in Höhe von mindestens 450 TEUR auszugehen. Durch 
die reduzierte Anzahl der Teilnehmer und der damit verbundenen geringeren Maß-
nahmenkostenpauschale erhöht sich zwangsläufig der Anteil, der durch die Gesell-
schafter finanziert werden muss. In Anbetracht der aktuellen Haushaltslagen der je-
weiligen Gesellschafter wurde die Frage gestellt, inwiefern die Erfüllung des Zwecks 
die einzusetzenden Haushaltsmittel noch rechtfertigt. In der Folge wurde die Ru-
hendstellung der GfA ab 2023 eingeleitet. Das Landesverwaltungsamt hat dem An-
sinnen zugestimmt. Sollte eine Neuausrichtung nicht bis zum 30.06.2024 gelingen, 
wäre die GfA zu liquidieren bzw. die Beteiligung der kommunalen Gesellschafter an 
der GfA zu beenden. 

 

Grundzüge des Geschäftsverlaufs und Lage des Unternehmens: 

Informationen zum Geschäftsverlauf und zur Lage des Unternehmens sind dem als 
Anlage 9 beigefügten Lagebericht zu entnehmen.  

In der nachstehenden Übersicht erfolgt ein Soll-Ist-Vergleich für das Geschäftsjahr 
2021. Gleichzeitig wird das Vorjahr gegenübergestellt. 
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Abbildung 9: Soll-Ist-Vergleich GfA 
 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Gesellschaft: 2020 2021 

Verlustausgleich (Anteil Hansestadt 
Stendal) 

55.000,00 EUR 55.000,00EUR 

 

Die Gesellschaft erhält Gesellschafterzuschüsse zum Verlustausgleich. 
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3 Sonstige Beteiligungen (nachrichtlich) 
 
Firma:   Kommunalwirtschaft Sachsen-Anhalt GmbH (KOWISA) 
Kontaktdaten: Anschrift: Sternstraße 3 

39104 Magdeburg 
Telefon: 0391/5924 300 
Fax:  0391/5924 444 

Rechtsform:  Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

Handelsregister: Amtsgericht Stendal 
HRB 22258 

Geschäftsführung: Detlef Hillebrand 

Gegenstand des Unternehmens (gemäß § 2 des Gesellschaftsvertrages): 

2.1 Gegenstand der Gesellschaft ist die Wahrnehmung und Sicherung der kom-
munal- und wirtschaftsrechtlich zulässigen Interessenvertretung der Gesell-
schafter in der Ver- und Entsorgungswirtschaft in Sachsen- Anhalt. Die Ge-
sellschaft unterstützt ihre Gesellschafter insbesondere bei der Wahrnehmung 
ihrer Aufgaben zur Sicherung einer wirtschaftlich sinnvollen Daseinsvorsorge 
und bei der Darbietung einer sicheren und preiswerten Ver- und Entsorgung 
in den Bereichen Öl, Gas, Fernwärme, Wasser, Abwasser, Straßenreinigung 
und Abfall.  

2.2 Zur Erreichung der in § 2.1 beschriebenen Ziele hat die Gesellschaft die Auf-
gabe,  

2.2.1 darauf hinzuwirken, dass die auf die Gesellschaft übertragenen Betei-
ligungs- und Mitwirkungsrechte in Ver- und Entsorgungsgesellschaf-
ten erhalten und nach Möglichkeit gestärkt und ausgebaut werden; 

2.2.2 Beteiligungen an weiteren Ver- und Entsorgungsgesellschaften zu 
übernehmen, zu finanzieren und zu halten; 

2.2.3 die Interessen der Gesellschafter  

in Fragen der in ihren jeweiligen Einzugsbereichen zu erbringenden 
Ver- und Entsorgungsleistungen sowie des angemessenen Einsatzes 
regionaler Energieträger zu koordinieren und 

Gegenüber etwaigen nicht-kommunalen Gesellschaftern, staatlichen 
Stellen, anderen Verbänden und der Öffentlichkeit wahrzunehmen 
und zu vertreten und 

2.2.4 in allen Angelegenheiten des gemeinsamen Interesses der Gesell-
schafter tätig zu werden, insbesondere den Beitritt weiterer Träger 
kommunaler Versorgungsinteressen zu befördern.  

2.3 Die Gesellschaft ist zu allen Handlungen berechtigt, die geeignet erscheinen, 
ihre Aufgaben unmittelbar oder mittelbar zu erfüllen oder deren Erfüllung zu 
befördern.  
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Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch das Unternehmen: 

Die KOWISA GmbH bündelt hauptsächlich das Aktienkapital der in Sachsen-Anhalt 
tätigen regionalen Energieversorger, das im Zuge der Privatisierung der ostdeut-
schen Energiewirtschaft den Kommunen übertragen wurde, die keine eigenen 
Stadtwerke gegründet haben.  

Da die Hansestadt Stendal ihre Ansprüche durch die Gründung von Stadtwerken ab-
gedeckt hat, resultiert die Beteiligung der Hansestadt aus den Eingemeindungen 
von Bindfelde, Staffelde und ab 2005 Jarchau.  

Entsprechend geringfügig ist die Beteiligung der Hansestadt Stendal, sie beträgt ca. 
0,1% (139 von 137.043 Punkten per 31.12.2021). 

Eine Berücksichtigung kommunaler Beteiligungen im Beteiligungsbericht ist gemäß 
§ 130 Abs. 2 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt erst bei einer 
Beteiligungsquote von mindestens 5% gefordert. Deshalb soll hier lediglich nach-
richtlich über das Bestehen dieser Beteiligung informiert werden.  

 

Kapitalzuführungen und -entnahmen durch die Hansestadt Stendal und Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft: 

 

Zahlungen an die Hansestadt Stendal: 2020 2021 

Ausschüttung Gewinnanteil 22.935,00 EUR 30.580,00 EUR 
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4 Wichtige Unternehmenskennzahlen der Beteiligungen 
 
In diesem Kapitel werden wesentliche Kennzahlen der einzelnen Beteiligungen im Drei-
Jahres-Vergleich (vgl. Abb. 11) zusammengefasst dargestellt. Detailliertere Informationen 
können den einzelnen Anlagen im Anhang entnommen werden. 
 
Alle Beteiligungen haben in 2021 zusammen Umsatzerlöse von über 105,9 Mio. EUR 
(Vorjahr: 91,1 Mio. EUR) erwirtschaftet. Die erhebliche Steigerung ist überwiegend auf die 
Entwicklung in der SWS zurückzuführen. Die allgemein bekannte Erhöhung der Energie-
preise war bereits in 2021 deutlich spürbar. Folglich wirkten sich die gestiegenen Einkaufs-
preise negativ auf das Ergebnis der SWS aus. Der Rohertrag I sankt - wie auch der Jahres-
überschuss - um ca. 2,2 Mio. EUR gegenüber dem Vorjahr.  
 
Auch das Jahr 2021 war in Teilen von den Einschränkungen im Rahmen der COVID-19-
Pandemie geprägt. Während in den meisten Beteiligungen weiterhin keine oder nur relativ 
geringe finanzielle Auswirkungen rückblickend erkennbar sind, waren die Flugplatzgesell-
schaft, die Altmark Oase und die Gesellschaft für Arbeitsförderung besonders betroffen.  
 
Die Altmark Oase musste den Geschäftsbetrieb im Zeitraum seit dem 02.11.2020 bis zum 
11.06.2021 vollständig einstellen. Eine anschließende Öffnung war nur unter Einhaltung 
strenger Auflagen möglich, die nach und nach beendet wurden. Insbesondere war die 
Anzahl der Besucher eingeschränkt. Insgesamt ist gegenüber dem Jahr 2019 (vor Corona) 
ein Umsatzrückgang von ca. 362 TEUR zu verzeichnen (um ca. 34%). 
 
Die Flugplatzgesellschaft war in 2021 ebenfalls im besonderen Maße von den Auswirkungen 
der Lockdown-Einschränkungen betroffen. Wie auch im Jahr 2020 lag das Flugaufkommen 
unterhalb der Vor-Corona-Zeit und Veranstaltungen mussten abgesagt werden. Die 
Gesellschaft war weiterhin verpflichtet, als Teil der öffentlichen Verkehrsinfrastruktur in 
Sachsen-Anhalt den Flugbetrieb aufrecht zu erhalten. In der zweiten Jahreshälfte konnten 
aufgrund des Wegfalls der pandemiebedingten Auflagen zahlreiche Veranstaltungen auf 
dem Flugplatzgelände durchgeführt werden. Auch das Flugaufkommen erholte sich 
zusehends. In der Folge konnten die Umsatzerlöse gegenüber dem Vorjahr deutlich 
gesteigert werden. Das geplante Ergebnis wurde im Grunde punktgenau erreicht. 
 
Die Gesellschaft für Arbeitsförderung kann für das Geschäftsjahr 2021 beim Jahresergebnis 
auf das erfolgreichsten seit 2011 zurückblicken. Der Geschäftsführer vermutet in seinem 
Lagebericht, dass der Grund für die positive Entwicklung „in der Freiwilligkeit der Teilnahme 
an den Maßnahmen aufgrund der Corona-Krise“ liegt.  
 
Die Anzahl der Arbeitnehmer in allen Beteiligungsunternehmen lag mit 341 geringfügig 
über dem Vorjahr (340).  
 
In 2021 wurden insgesamt rund 11,2 Mio. EUR in das Anlagevermögen investiert (Vorjahr: 
10,0 Mio. EUR). Rechnet man wieder die durch regionale Unternehmen erbrachten Leistun-
gen im Zusammenhang mit z.B. Reparaturen und Instandhaltungen hinzu, ergibt sich 
weiterhin ein wesentliches wirtschaftliches Potential aus der Region heraus. Es besteht eine 
Vielzahl von regionalen Unternehmen, die unterschiedlichste Leistungen für die Beteili-
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gungsunternehmen erbringen. 
 
Die Beteiligungsunternehmen haben eine erhebliche regionale Bedeutung für die Wirt-
schaftskraft und die Sicherung von Arbeitsplätzen. Auch für den Haushalt der Hansestadt 
Stendal sind die Beteiligungen von Bedeutung, da positive Überschüsse in den Haushalt 
einfließen, wie nachstehende Übersicht bestätigt. Im Saldo ist dem Haushalt im Jahr 2021 
ein Betrag von ca. 1.369,5 TEUR (Vorjahr: 1.244,2 TEUR zugeflossen. 
 

 
Abbildung 10: Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft 2019 bis 2021 
 
In der Abbildung 11 werden wesentlichen Kennzahlen der letzten drei Wirtschaftsjahre in 
einer Übersicht zusammengefasst. 
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Abbildung 11: Wesentliche Kennzahlen 2019-2021 
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STENDALER WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT MBH, STENDAL 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2021 

A K T I V A 

31.12.2021 31.12.2020 
€ € 

A. ANLAGEVERMÖGEN 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 

Entgeltlich erworbene Softwarelizenzen 49.107,00 57.993,00 
||. Sachanlagen 

1. Grundstücke mit Wohnbauten 83.775.089,23 81 .724.763,23 
2. Grundstücke mit Geschäfts- und anderen Bauten 338.427,40 345.284,67 
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 331.485,00 333.498,00 
4. Anlagen im Bau 308.732,89 2.909.105,73 

M @ 
84.802.841,52 85.370.644,63 

B. UMLAUFVERMÖGEN 
|. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte 

Unfertige Leistungen 6.717.359,77 5.924.364,01 
||. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

1. Forderungen aus Vermietung 616.047,26 408.543,28 
2. Sonstige Vermögensgegenstände 1.236.890,29 873.915,20 

1.852.937,55 1.282.458,48 
Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 2.910.238,12 4.078.651,28 

11.480.535,44 11.285.473,77 
C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 17.554,00 3.369,18 

96.300.930,96 96.659.487,58 
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P A S S I V A  

A. EIGENKAPITAL 
I. Gezeichnetes Kapital 
||. Kapitalrücklage 
Ill. Gewinnrücklagen 

1. Sonderrücklage gemäß 5 27 Abs. 2 DMBiIG 
2. Andere Gewinnrücklagen 

IV. Gewinnvortrag 
V. Jahresüberschuss 

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUWENDUNGEN 
c. RÜCKSTELLUNGEN 

1. Steuerrückstellungen 
2. Sonstige Rückstellungen 

D. VERBINDLICHKEITEN 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
Erhaltene Anzahlungen 
Verbindlichkeiten aus Vermietung 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 
Sonstige Verbindlichkeiten .°

‘S
“:

"P
°!

°*
 

- davon aus Steuern: € 52.374,07 (Vorjahr: € 9.784,72) 

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 

AN LAGE 1 

31.12.2021 31.12.2020 
€ € 

2.556.459,41 2.556.459,41 
6.913.427,15 6.913.427,15 

7.310.158,61 7.310.158,61 
17.349.190,10 
24.659.348‚71 

15.880.742,19 
23.190.900,80 

572,34 572,34 
1.740.543,94 1.468.447,91 

35.870.351 ‚55 34.129.807,61 
183.893‚00 160.381 ‚00 

19.521,58 15.324,00 
43867340 621 .698.09 
458.194,98 637.022,09 

49.244.306‚47 51 .429.408‚28 
6.299.620,77 5.935.377,20 
1.223.023,96 1.088.302,35 
1.282.913,32 1.348.447,28 

728.166,48 867.740,77 
998.048,91 1.050.307,40 

59.776.079,91 61 .719.583‚28 
12.411,52 12.693,60 

96 300 930 96 9665948758 . . | 
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STENDALER WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT MBH, STENDAL 

AN LAGE 2 

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021 

Umsatzerlöse 
a) aus der Hausbewirtschaftung 
b) aus Betreuungstätigkeit 
c) aus anderen Lieferungen und Leistungen 

Erhöhung oder Verminderung (-) des Bestands an zum 
Verkauf bestimmten Grundstücken mit fertigen oder unfertigen 
Bauten sowie unfertigen Leistungen 
Sonstige betriebliche Erträge 
Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen 
a) Aufwendungen für Hausbewirtschaftung 
b) Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 

Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

und für Unterstützung 
- davon für Altersversorgung: € 6.293,58 

(Vorjahr: € 6.293,58) 

Abschreibungen 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
- davon an Gesellschafter: € 14.375,71 

(Vorjahr: € 16.756,92) 
. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

11. 
12. 
13. 

Ergebnis nach Steuern 
Sonstige Steuern 
Jahresüberschuss 

2021 2020 
€ € 

18.430.981 ‚86 18.220.264‚45 
75.859,61 72.908,86 
72.410,77 86.310,14 

18.579.252,24 

792.995,76 
681 .613,72 

-12.183.420‚65 
-107.427,37 

18.379.483,45 

55.821 ‚59 
702.630,42 

-10.779.91 1 ‚80 
-53.458,34 

-12.290.848,02 -10.833.370‚14 

-1.588.404‚24 -1.560.567‚29 

-315.775‚28 -289.366‚74 

-1.904.179,52 -1.849.934,03 
-2.460.530‚16 -2.461.925‚43 

-896.793,20 -896.880,50 
8.622,79 6.968,81 

-749.291 ‚50 -1.602.388,44 

5.462,00 -1 5.092,42 
1.766.304,“ 1.485.313,31 

-25.760,17 -16.865,40 
1.740.543.94 1.468.447.91 
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STENDALER WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT MBH, STENDAL 

ENTWICKLUNG DES ANLAGEVERMÖGENS IM GESCHÄFTSJAHR 2021 

IMMA'[_ERIELLE 
VERMOGE_NS- 
GEGENSTANDE 

Entgeltlich 
erworbene 
Software- 
lizenzen 

SACHANLAGEN 
1. Grundstücke 

mit Wohn- 
bauten 
Grundstücke 
mit Geschäfts- 
und anderen 
Bauten 
Andere Anla- 
gen, Betriebs- 
und Geschäfts- 
ausstattung 
Anlagen im 
Bau 

ANSCHAFFUNGS- UND HERSTELLUNGSKOSTEN 
1. Jan. 2021 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31. Dez. 2021 

€ € € € € 

439.467,54 14.847,63 0,00 110.583‚76 343.731 ‚41 
439.467‚54 14.847,63 0,00 110.583‚76 343.731 ‚41 

179.269.053,26 572.968,52 3.822.821,65 0,00 183.664.843,43 

2.398.841 ‚76 0,00 0,00 6.857,27 2.391 .984,49 

1.067.854,36 91.177,63 0,00 32.965,44 1.126.066,55 

2.909.105,73 1.222.448,81 -3.822.821 ‚65 0,00 308.732‚89 
185.644.855‚11 1.886.594‚96 0,00 39.822,71 187.491 .627‚36 
186.084.322,65 1.901.442,59 0,00 150.406‚47 187.835.358,77 
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ANLAGE A 
Seite 1 

KUMMULIERTE ABSCHREIBUNGEN NE'I'I'OBUCHWERTE 
1. Jan. 2021 Zugänge Abgänge 31. Dez. 2021 31. Dez. 2021 31. Dez. 2020 

€ € € 

381 .474,54 23.716,63 110.566,76 57.993,00 
381.474,54 23.716,63 110.566,76 57.993,00 

97.544.290‚03 2.345.464‚17 0,00 99.889.754‚20 83.775.089‚23 81.724.763‚23 

2.053.557‚09 0,00 0,00 2.053.557,09 345.284,67 

734.356,36 91.349,36 31.124,17 333.498,00 

0,00 0,00 0,00 2.909.105.73 
100.332.203‚48 2.436.813,53 31.124,17 102.737.892‚84 84.753.734‚52 85.312.651 ‚63 
100.713.678‚02 2.460.530‚16 141.690‚93103.032.517‚25 84.802.841‚52 85.370.644‚63 
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STENDALER WOHNUNGSBAUGESELLSCHAFT MBH, STENDAL 

ANHANG FÜR DAS GESCHÄFTSJAHR 2021 

|. ALLGEMEINE ANGABEN ZUM UNTERNEHMEN 

Die Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH wird beim Amtsgericht Stendal unter der Handelsregis- 
ternummer 382 geführt. Der Hauptsitz der Gesellschaft befindet sich in Stendal in der Weberstraße 36 - 
40. 

||. ALLGEMEINE ANGABEN ZU INHALT UND GLIEDERUNG DES JAHRESAB- 
SCHLUSSES 

Die Gesellschaft ist eine mittelgroße Kapitalgesellschaft. Der vorliegende Jahresabschluss ist aufgrund 
gesellschaftsvertraglicher und kommunalrechtlicher Regelungen nach den handelsrechtlichen Vor- 
schriften für große Kapitalgesellschaften aufgestellt worden. 

Die Verordnung über Formblätter für die Gliederung des Jahresabschlusses von Wohnungsunterneh- 
men wurde beachtet. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Die Gliederung der Bilanz wurde entsprechend 5 265 Abs. 5 HGB (einschließlich der ergänzenden Be- 
stimmungen des GmbHG und des DMBiIG) um zusätzliche Posten ewveitert, weil deren Inhalt nicht von 
einem vorgeschriebenen Posten gedeckt ist. 

Änderungen bei den Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen sind nicht erfolgt. 

|||. ANGABEN ZU DEN BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN 

Die immateriellen Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und die Sachanlagen sind zu 
Anschaffungs- und Herstellungskosten angesetzt und soweit abnutzbar, vermindert um planmäßige 
und außerplanmäßige Abschreibungen. Vermögensgegenstände, deren Nutzung zeitlich begrenzt sind, 
werden entsprechend ihrer voraussichtlichen Nutzungsddauer planmäßig linear pro rata temporis abge- 
schrieben. 

Abschreibungen auf Wohngebäude werden über 80 Jahre bzw. die Restnutzungsdauer, Geschäfts- 
und sonstige Bauten über bis zu 50 Jahre berechnet. Die Betriebs- und Geschäftsausstattung wird 
nach der linearen Methode unter Zugrundelegung der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauern planmä- 
ßig abgeschrieben. 
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Zur Bewertung der Wohngebäude am Abschlussstichtag und damit für die Beurteilung der künftigen 
Wertentwicklung wurde das Sanierungskonzept vom 21. Juni 2002 i. S. v. 9 1 Abs. 2 Nr. 3 Altschulden- 
hilfeverordnung (AHGV) sowie die am 12. Oktober 2010 neu geschlossene Sanierungsvereinbarung 
und das zugrundeliegende Sanierungskonzept mit herangezogen. Zum Abriss vorgesehene, nicht wirt- 
schaftlich zu führende Wohngebäude des Anlagevermögens werden außerplanmäßig abgeschrieben 
bzw. deren Nutzungsdauer neu beurteilt und entsprechend angepasst. Sofern die Gründe für eine au- 
ßerplanmäßige Abschreibung entfallen sind, werden entsprechend dem Wertaufholungsgebot Zu- 
schreibungen im Umfange der Werterhöhung unter Berücksichtigung der planmäßigen Abschreibun- 
gen, die zwischenzeitlich vorzunehmen gewesen wären, vorgenommen. 

Aufgrund der unveränderten Marktlage gegenüber dem Vorjahr waren weder Zuschreibungen noch au- 
ßerplanmäßige Abschreibungen durchzuführen. 

Geringwertige Anlagegüter werden im Jahr ihrer Anschaffung als Zugänge zum Anlagevermögen er- 
fasst und in voller Höhe abgeschrieben. 

Wesentliche Buchgewinne bzw. Buchverluste aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermö- 
gens waren 2021 nicht zu verzeichnen. Im sonstigen betrieblichen Aufwand sind Buchverluste in Höhe 
von 1 T€ (i. V]. 3 T€) enthalten. 

Als unfertige Leistungen werden die noch nicht abgerechneten Betriebs- und Heizkosten ausgewie- 
sen, die mit den anfallenden umlagefähigen Aufwendungen angesetzt werden. Des Weiteren werden 
nicht abgerechnete Bauleistungen ausgewiesen, die mit den angefallenen Kosten angesetzt werden. 
Das Niedershrvertprinzip wurde beachtet. 

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie die flüssigen Mittel werden grundsätz- 
lich zu Nennwerten bilanziert; für Ausfallrisiken sind Wertberichtigungen abgesetzt. 

Die Wertberichtigung auf Forderungen aus Vermietung wird nach einem pauschalierten Verfahren und 
unter Berücksichtigung von Mahnstufen gegen Mieter ermittelt. 

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen werden anteilige Guthaben an lnstandhaltungsrückla- 
gen bei drei Wohnungseigentümergemeinschaften ausgewiesen. Die Ausleihungen sind in den Eigen- 
tümergemeinschaften verzinslich angelegt. Diese entwickeln sich entsprechend der Inanspruchnahme 
bzw. Zuführung zu den Rücklagekonten in den Eigentümergemeinschaften. 

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten wurden Ausgaben vor dem Bilanzstichtag er- 
fasst, sofern sie Aufwand für eine bestimmte Zeit danach darstellen. 
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Latente Steuern 

Für bestehende Unterschiede zwischen handels- und steuerrechtlichen Wertansätzen von Vermögens- 
gegenständen, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten, die sich in späteren Geschäftsjahren vor- 
aussichtlich abbauen, wurden passive (Steuerbelastung) bzw. aktive (Steuerentlastung) Differenzen, 
die zu latenten Steuern führen können, ermittelt. Die Bewertung der sich ergebenden Steuerbe- und 
entlastung erfolgt mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen. Diese betragen für Körperschaft- 
steuer und Solidaritätszuschlag 15,825 % sowie für Gewerbeertragsteuern 10,125 %. 

Die Unterschiede bestehen beim Anlagevermögen. Weiterhin bestehen erhebliche steuerliche Verlust- 
vorträge im dreistelligen Mio. €-Bereich. Aus den Bewertungsunterschieden zwischen Handels- und 
Steuerbilanz entstandene aktive und passive latente Steuern werden saldiert beurteilt. Unter Berück- 
sichtigung der Saldierung ergibt sich zum Bilanzstichtag ein Überhang aktiver latenter Steuern. Ent- 
sprechend dem Bilanzierungswahlrecht des @ 274 HGB erfolgt im Jahresabschluss kein Ansatz. 

Soweit es im Jahresabschluss zu Ertragsteuerbelastungen kommt, resultieren diese aus der Mindest- 
besteuerung. 

Das Eigenkapital ist zum Nennbetrag angesetzt. Das gezeichnete Kapital (Stammkapital) ist zum 
Nennwert angesetzt und beträgt € 2.556.459,41. 

Die Sonderrücklage gemäß 5 27 Abs. 2 DMBiIG beinhaltet den die Stammeinlage überschreitenden 
Wert des in das Unternehmen eingebrachten Vermögens und dient gemäß den gesetzlichen Grundla- 
gen zum Ausgleich von Verlusten. 

Zuschüsse der öffentlichen Hand zur anteiligen Finanzierung von lnvestitionsmaßnahmen werden seit 
dem Geschäftsjahr 2017 passivisch im Sonderposten für Zuwendungen gezeigt. Vorher erfolgte eine 
Absetzung von den Anschaffungskosten. Der Sonderposten wird ratierlich entsprechend der Nutzungs- 
dauer der bezuschussten Vermögensgegenstände zugunsten der sonstigen betrieblichen Erträge auf- 
gelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich- 
tungen. Sie werden mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbe- 
trag angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag bilanziert. 

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten werden Einnahmen vor dem Bilanzstichtag er- 
fasst, sofern sie Ertrag für eine bestimmte Zeit danach darstellen. 
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IV. ERLÄUTERUNGEN ZUR BILANZ 

Die Entwicklung und die Zusammensetzung des Anlagevermögens sind im Anlagespiegel (Anlage 
zum Anhang) dargestellt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände haben wie im Vorjahr alle Restlaufzeiten 
von bis zu einem Jahr. 

Der Forderungsbestand ist zu 75,6 % (i. V]. 82,1 %) wertberichtigt. Im Geschäftsjahr erfolgten Forde- 
rungsausbuchungen und Anpassung von Wertberichtigungen in Höhe von 96 T€ (i. V]. 159 T€). Diese 
werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen abgebildet. 

Von den Guthaben bei Kreditinstituten sind 920 T€ (i. Vj. 783 T€) nicht frei verfügbar, da sie im Zu- 
sammenhang mit Mietkautionen oder Geschäftsbesorgungen für die Gesellschafterin stehen. 

Dem Sonderposten für lnvestitionszuschüsse wurden im Berichtsjahr 45 T€ zugeführt, zugunsten 
der sonstigen betrieblichen Erträge wurden 18 T€ aufgelöst. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

Vorjahr 
T€ T€ 

Unterlassene Instandhaltung 232 376 
Ausstehende Betriebskosten 113 127 
Interne und externe Jahresabschlusskosten 40 47 
Rückstellungen Urlaubsanspruch 24 52 
Übrige sonstige Rückstellungen 30 20 

439 622 

Die Rückstellung für unterlassene Instandhaltung betrifft Aufwendungen des Folgejahres, deren Leis- 
tungszeitraum innerhalb der ersten drei Monate liegt. Er umfasst Kosten zur Teilinstandsetzung von 
Leerwohnungen. 
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Die Verbindlichkeiten sind mit den Erfüllungsbeträgen bilanziert und haben folgende Restlaufzeiten: 

Gesamt davon mit einer Restlaufzeit 
31.12.2021 bis zu 1 Jahr über 1 Jahr davon mehr 

als 5 Jahre 
T€ T€ T€ T€ 

Verbindlichkeiten gegenüber 49.244 2.756 46.488 35.303 
Kreditinstituten 
(Vorjahr) (51. 429) (2. 688) (48. 741) (37. 593) 
aus erhaltenen Anzahlungen 6.300 6.300 0 0 
(Vorjahr) (5.935) (5. 935) 0 0 
aus Vermietung* 1.223 303 920 0 
(Vorjahr) ( 1 . 088) (305) (783) 0 
aus Lieferungen und Leistungen* 1.283 1.283 0 0 
(Vorjahr) (1.349) ( 1.349) 0 0 
gegenüber Gesellschafter 728 142 586 57 
(Vorjahr) (868) (868) (728) (145) 
Sonstige Verbindlichkeiten 998 998 0 0 
(Vorjahr) (1.051) (1.051) 0 0 
Gesamt 59.776 11.782 47.994 35.360 
(Vorjahr) (61.720) (11.468) (50.252) (37.738) 

*Die in dieser Position mittelfristig ausgewiesenen Beträge betreffen Auskehrverpflichtungen aus Mietkautionen bzw. Gewähr- 
leistungseinbehalten; die Einschätzung erfolgt vor dem Hintergrund von Erfahrungswerten :l: die Verbindlichkeiten sind durch 
Bürgschaften aber auch kurzfristig ablösbar. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind sind in voller Höhe durch Grundschulden bzw. 
Grundbucheintragungen gesichert. 

Die erhaltenen Anzahlungen resultieren aus den Vorauszahlungen der Mieter für die Nebenkosten 
des Geschäftsjahres (5.921 T€; Vorjahr 5.894 T€) sowie aus Abschlagsrechnungen für Bauleistungen 
(379 T€; Vorjahr 41 T€). 

Unter den Verbindlichkeiten aus Vermietung werden Mietvorauszahlungen für das Folgejahr 
(302 T€; Vorjahr: 305 T€) und Verbindlichkeiten aus Mietkautionen (920 T€; Vorjahr 783 T€) ausgewie- 
sen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter resultieren aus Darlehen (728 T€; i. V] 868 T€). 

In den sonstigen Verbindlichkeiten werden insbesondere in Höhe von 940 T€ (i. V]. 1.031 T€) latente 
Rückzahlungsverpflichtungen mit im Zusammenhang mit dem Aufzugsprogramm beantragten und 
weitgehend beschiedenen Fördermitteln ausgewiesen. Das Risiko der Rückzahlung resultiert aus ei- 
nem vorfristigem Beginn der grundsätzlich förderfähigen Maßnahmen. 

Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten wird eine Grunddienstbarkeit über die Nut- 
zungsdauer aufgelöst. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Leasing (29 T€; i. V]. 28 T€ p.a.) sowie aus Ne- 
benbestimmungen von Zuwendungen öffentlicher Fördermittel. Die SWG bildet seit 2017 vor dem Hin- 
tergrund der oftmals langfristigen Mittelverwendungs-l-nachweiszeiträume seit 2017 einen Sonderpos- 
ten für Zuwendungen, soweit diese im Rahmen von investiven Maßnahmen gewährt wurden. In 2020 
erfolgten Zuwendungen für nicht als investiv behandelbare Sanierungen einzelner Wohnungen (247 T€; 
i. Vj.314 T€). Der Fördermittelgeber hat für diese Förderung eine Mittelbindungsfrist von 10 Jahren in 
den Zuwendungsbescheiden festgelegt. Soweit die Wohnungen bereits bei Antragstellung vermietet 
waren, gilt die Zweckbindung (Belegungs- und Mietpreisbindung) erst bei einem Mieterwechsel. Vor 
diesem Hintergrund können für Teilbeträge der öffentlichen Förderung auch längere Verpflichtungen 
bestehen. 

V. ERLÄUTERUNGEN ZUR GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 

Die Umsatzerlöse wurden ausschließlich im Inland und im Wesentlichen aus der Hausbewirtschaftung 
erzielt. 

In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind weitere periodenfremde Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen (10 T€ i. V]. 9 T€) sowie Zahlungseingänge bereits abgeschriebener Mietforderungen 
und Ausbuchung verjährter Verbindlichkeiten (43 T€ i. V]. 43 T€) enthalten. 

VI. SONSTIGE ANGABEN 

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt folgende Mitarbeiter: 

2021 2020 

Kaufmännische Angestellte (ohne Geschäftsführung) 28 27 
Hausmeister g 8 

36 35 

Geschäftsführung 

Herr Daniel Jircik, Diplom-Wirtschaftsinformatiker, Stendal, Handelsrichter am Landgericht Stendal 

Die Angaben zu den Geschäftsführerbezügen werden unter Berufung auf 5 286 Abs. 4 HGB unterlas- 
sen. 
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Mitglieder des Aufsichtsrats 

. Herr Klaus Schmotz, Vorsitzender, Oberbürgermeister der Stadt Stendal, 

. Herr Björn—Eckhard Dahlke, stellvertretender Vorsitzender, Angestellter, 

0 Frau Rita Antusch, Horterzieherin i.R., 

. Herr Thomas Weise, Unternehmer/Geschäftsführer Gase-Center Weise, 

0 Herr Arno Bausemer, Angestellter, 

. Herr Christian Röhl, selbstständiger Unternehmer / Geschäftsführer SEWE, 

. Herr Maik Szabaschus, Steuerfachangestellter, Belegschaftsvertreter, Kundenbetreuer. 

Für ihre Tätigkeit im Berichtsjahr erhielten die Aufsichtsratsmitglieder Bezüge von insgesamt 7 T€. 

Gesamt-Honorar das Abschlussprüfers 

Im Geschäftsjahr 2021 wurde von dem Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr ein Gesamthonorar in 
Höhe von 17 T€ berechnet, davon für 

a) die Abschlussprüfungsleistungen: T€ 17 
b) andere Bestätigungsleistungen: T€ 0 
c) Steuerberaterleistungen: T€ 0 
d) Sonstige Leistungen: T€ 0 

Nachtragsbericht 

Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind nicht eingetreten. 

Ergebnisverwendungsvorschlag 

Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss 2021 in die Gewinnrücklage einzustellen. 

Stendal, den 23. Mai 2022 

Daniel Jircik 

Geschäftsführer 

Beteiligungsbericht 2021     Anlage 2
Seite 12 von 20



AN LAGE 4 

Wohnen 
in Stendal 

_ _  
Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

1. Darstellung des Geschäftsverlaufs 

Die Stendaler Wohnungsbaugesellschaft mbH ist eine kommunale Gesellschaft, die sich mit der Ver- 

mietung, Verwaltung und Bewirtschaftung von Wohnungen befasst. Gegenstand des Unternehmens 

ist die Bewirtschaftung, Pflege, Erhaltung und Modernisierung von Grundstücken, Wohnungen und 

Gewerberäumen, die sich im Eigentum der Gesellschaft befinden, Verwaltung von Grundstücken, 

Gebäuden und Wohnungen, die sich im Eigentum der Stadt Stendal sowie Dritter befinden, ggf. ein- 
schließlich aller Tätigkeiten aus Vermietung von Wohnungen und Gewerberäumen, Neubau von Ge- 

bäuden und Wohnungen, einschließlich Projektsteuerung auch im Auftrag Dritter, rechtsgeschäftli- 

cher Enrverb und rechtsgeschäftliche Veräußerung von Grundstücken, Gebäuden und Wohnungen, 
Durchführung von Bau- und Reparaturleistungen auch für Dritte (Auszug aus dem HRB 382). Sie 

betreibt ihr Geschäft ausschließlich von ihrem Hauptsitz aus. 

Die primäre Geschäftstätigkeit der SWG umfasst die Vemaltung ihrer eigenen Mietwohnungen. Dar- 

über hinaus vemaltet die SWG in geringem Umfang Objekte der Stadt Stendal und verkauft Woh- 

nungen und Grundstücke. Im Geschäftsjahr 2021 wurden ca. 4.250 Mieter und Pächter von Wohnun- 

gen, Gewerbeobjekten und Garagen betreut. Damit hat die SWG in der Stadt Stendal einen Markt- 

anteil von rd. 30 %. 

Seit Anfang 2020 hat sich das Coronavirus (COVID-19) weltweit ausgebreitet. Auch in Deutschland 

hat die Pandemie seit Februar 2020 zu deutlichen Einschnitten sowohl im sozialen als auch im Wirt- 

schaftsleben geführt. Die tägliche Arbeit der SWG war geprägt durch die Aufrechterhaltung der Ser- 

vicequalität gegenüber den Mietern bei möglichst hoher Kontaktvermeidung. Für die Mitarbeiter der 

SWG führte das zu einer spürbar höheren Belastung. Die coronabedingte Unsicherheit in der Bevöl- 
kerung führte zu einer Reduzierung der Nachfrage auf dem Wohnungsmarkt. Gleichzeitig erschwerte 

die Kontaktvermeidung den Vermietungsprozess. Wie im Vorjahr reduzierte sich die Anzahl der Ver- 

mietungen dadurch in der ersten Hälfte des Jahres. Durch die Digitalisierung ihrer Prozesse konnte 

die SWG in der zweiten Hälfte des Jahres wieder deutlich mehr Wohnungen vermieten. 
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Die wirtschaftliche Situation der SWG ist stark von der Auslastung ihrer Wohnungen geprägt. Diese 

wiederum hängt wesentlich von der Bevölkerungsentwicklung der Hansestadt Stendal ab. Im Jahr 

2021 sank die Einwohnerzahl der Kernstadt Stendal um 416. Die SWG geht in ihrer langfristigen 

Planung von einer weiteren Bevölkerungsabnahme aus. Erschwerend wirkt sich aus, dass die SWG 

aufgrund ihrer überproportional vielen kleinen Wohnungen eine hohe Fluktuation aufweist. Diese er- 

fordert eine permanent hohe Neuvermietungsquote. Die Anzahl der Neuvermietungen und die Ver- 

weildauer in den Wohnungen hängen wesentlich von der Attraktivität des Wohnungsbestandes ab. 

Um diese zu verbessern wurden, wie auch in den vergangenen Jahren, Maßnahmen unternommen, 

um den Wohnungsbestand den Erfordernissen des Marktes anzupassen. 

Diese Anpassung wurde im Wesentlichen in zwei Stufen durchgeführt: 

1. Durchführung von lnstandhaltungsmaßnahmen im Zuge der Neuvermietung und im Rahmen des 

laufenden Vermietungsgeschäftes in einem Wertumfang von durchschnittlich 12 €lqm Gesamt- 

Wohnfläche. Damit konnte die Vermietungssituation der SWG im Vergleich zu Wettbewerbern 

noch einmal verbessert werden. 

2. Durchführung von lnstandsetzungsmaßnahmen mit gleichzeitiger Anpassung des Gebäudezu- 

standes an geänderte Nachfragestrukturen (Grundrissänderungen, Wärmedämmung, Bal- 

konnachrüstung, Strangsanierungen). 

Aufgrund der Erfahrung der Vorjahre wurde Wert darauf gelegt, dass sämtliche Baumaßnahmen ein 

sozialverträgliches Mietniveau ermöglichen. Nachfolgende wesentliche Maßnahmen wurden im Ge- 

schäftsjahr realisiert: 

Gebäude Maßnahme Kosten 

Studentenwohnheim Il Gebäude und Außenanlagen 1.052 T€ 

Juri-Gagarin-Straße 2, 4, 6, 8 Dach, Fassade 128 T€ 
H.-Schomburgk-Str. 25-43 Nachrüstung Aufzüge 99 T€ 

H.-Heine-Str. 2 a-b Außenanlagen (Anlagen im Bau) 237 T€ 

Aufgrund ihrer Aufwertungsmaßnahmen und der Digitalisierung ihrer Prozesse konnte die SWG im 

Jahr 2021 470 Mietverträge abschließen, das sind 25 mehr als im Vorjahr. Die Situation auf dem 

Wohnungsmarkt wurde im Jahr 2021 aufgrund des Rückgangs der Bevölkerung und der gleichzeitig 

starken Bautätigkeit im Stadtgebiet weiter verschärft. Am 31.12.2021 lag der Leerstand der vermiet- 

baren Wohnungen bei 10,9 %. 
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Durch die Eingemeindung der ehemals selbständigen Gemeinde Uchtspringe in die Hansestadt Sten- 

dal ist das Unternehmen Grundstücksvemaltung Uchtspringe GmbH eine Eigengesellschaft der Han- 

sestadt Stendal geworden. Das Unternehmen vemaltet und besitzt Immobilien in Gemeinden im 

Raum Stendal und in Gardelegen. Die Hansestadt Stendal hat im Jahr 2012 wesentliche Aufgaben 

dieser Gesellschaft, wie Rechnungswesen, Personal und Allgemeine Verwaltung, im Rahmen einer 

Geschäftsbesorgung auf die SWG übertragen. Art und Umfang der Geschäftsbesorgung wurde in 

einem Dienstleistungsvertrag geregelt. Die Gesellschaft selbst bleibt dabei bestehen und wird we- 

sentliche Kernaufgaben, wie Vermietung und Instandhaltung, mit eigenem Personal weiterführen. 

2. Ergebnis I Liquidität 

Der Jahresüberschuss 2021 beläuft sich auf 1.741 T€. 

Die Umsatzerlöse aus Sollmieten konnten um 327 T€ erhöht werden, dies steht übemiegend in Zu- 

sammenhang mit der Erhöhung der durchschnittlichen Mieteinnahmen im Ergebnis der durchgeführ- 

ten Investitionen. Gegenläufig haben sich die Erlösschmälerungen — insbesondere aufgrund der Leer- 

standsentwicklung — ebenfalls um 147 T€ erhöht. Der Zinsaufwand konnte im Jahr 2021 mehr als 

halbiert werden. 

Der Finanzmittelzufluss aus operativer Geschäftstätigkeit in 2021 ist für die planmäßigen Tilgungen 

der Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Banken (2.685 T€) und der Stadt Stendal (140 T€) sowie 

Zinszahlungen (749 T€) venuendet werden. Insgesamt sollte die SWG bei unveränderten Rahmen- 

bedingungen außerdem auch künftig in der Lage sein, notwendige lnstandsetzungsmaßnahmen wei- 

terhin aus eigener Liquidität zu erbringen. 

Die Eigenkapitalquote wurde durch Zuführung des Jahresergebnisses auf 37,2 % im Vergleich zum 
Vorjahr bei Verringerung der Bilanzsumme (- 358 T€) gesteigert (Vorjahr 35,3 %). Damit setzt sich 

der Trend der letzten fünf Jahre fort, in denen die Eigenkapitalquote kontinuierlich gestiegen ist. 
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Die Entwicklung der Vermögens—, Finanz- und Ertragslage der letzten Jahre spiegelt sich in folgenden 

Kennzahlen wider: 

2021 2020 2019 2018 2017 

Bilanzsumme T€ 96.301 96.621 94.589 95.495 96.255 

davon Sachanlagevermögenllmmaterielle Vermögensggqenstände T€ 84.803 85.371 85.349 86.064 87.232 

Eigenkapital T€ 35.870 34.130 32.661 31.991 31.339 

Eigenkapitalquote % 37,2 35,3 34,5 33,5 32.6 

Fremdkapital T€ 49.972 52.297 52.549 54.657 56.354 

Liquide Mittel 31.12. T€ 2.910 4.077 2.638 2.837 2.404 

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit (nach DRS 21) T€ 3.750 5.496 5.248 5.316 7.144 

Umsatzerlöse aus Hausbewirtschaftung T€ 18.431 18.220 18.138 18.201 18.317 

Ausfall durch Leerstand (Mieten und Betriebs- und Heizkosten) T€ 1.561 1.414 1.244 1.181 984 

Forderungen aus Vermietung T€ 616 461 345 273 307 

Aufwendungen für Betriebs- u. Heizkosten incl. Grundsteuern T€ 6.727 6.238 6.263 6.245 6.148 

zuzüglich eigene Hausmeisterkosten (abrechenbar) T€ 216 220 233 229 176 

davon abrechenbar (vor Erlösschmälerungen) T€ 6.586 6.214 6.172 6.086 6.001 

lfd. lnstandhaltungskosten T€ 3.060 2.723 2.778 2.475 2.421 

lnstandsetzungskosten T€ 2.503 1.881 2.182 1.882 803 

lnstandhaltungskosten/m2 (ohne lnstandsetzungskosten) € 12,94 11,55 10,99 10,69 10,26 

aktivierte Modernisierungskosten T€ 434 516 418 972 3.603 

Kapitaldienst (Objektfinanzierung) 

Zinsen T€ 749 1.602 1.676 2.277 2.522 

Aufnahme/Umschuldung von Darlehen T€ 500 13.007 0 15.331 347 

T_ilqung von Darlehen T€ 2.825 2.173 2.107 17.028 1.835 

Planmäßige Abschreibungen T€ 2.461 2.436 2.575 2.591 2.485 

Außerplanmäßige Abschreibungen T€ 0 3 3 3 0 

Jahresergebnis T€ 1.741 1.468 669 653 1.831 
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AN LAGE 4 

Wohnen 
in Stendal 

2021 2020 2019 2018 2017 2016 

Eigener Hausbesitz zum 31.12. 

Wohneinheiten Anzahl 4.056 4.023 4.021 4.026 4.032 3.982 

davon Leerstand Wohneinheiten Anzahl 443 442 385 334 318 245 

davon Leerstand Wohneinheiten % 10,92 10,99 9,57 8,29 7,89 6,18 

Entwicklung Sollmietelm’lmonatlich 

Wohnungen, Gewerbe € 4,94 4,80 4,72 4,68 4,58 4,58 

umlagefähige Betriebskosten je m2 monatlich € 2,22 2,08 2,12 2,20 2,18 2,16 

Im Jahr 2021 konnte insgesamt ein zufriedenstellendes, um ca. 1.060 T€ besseres Ergebnis als ge- 

plant ewvirtschaftet werden. Dies ist im Wesentlichen auf unter den Planungen liegenden Objekfinan- 

zierungskosten aufgrund von Umschuldungen zurückzuführen (T€ 749, im Plan T€ 1.245). 

Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

Das größte Risiko der SWG besteht in der möglichen Zunahme des Leerstandes und der daraus 

resultierenden Umsatzreduzierung. Das Risiko der Leerstandszunahme hängt maßgeblich von der 

Bevölkerungsentwicklung in der Hansestadt Stendal und den Aktivitäten der Mitbewerber ab. 

Ein weiteres Risiko besteht im technischen Zustand des Bestandes der SWG. Ein Teil des Portfolios 

ist immer noch teilweise oder gar nicht saniert. Vor allem die Leitungsstränge im Bereich Sanitär und 

Elektro weisen einen erheblichen Instandhaltungsrückstau auf, der inzwischen durch Rohrbrüche ei- 

nen hohen Folgeaufwand und durch die Gefahr von Bränden ein Sicherheitsrisiko erzeugt. Es wird in 

den nächsten Jahren deshalb weiterhin notwendig sein, erhebliche Investitionen in den Gebäudebe- 

stand durchzuführen. Parallel dazu sind erhebliche Investitionen im Rahmen der Neuvermietung er- 

forderlich, um eine hohe Vermietungsquote sicherstellen zu können. Die Gesellschafterversammlung 

beschloss in ihrer Sitzung am 28. Juni 2018 dass Investitionen in Leitungsstränge und die Vorrichtung 

von Wohnungen unbedingt erforderlich sind und höchste Priorität haben. 

Der unsanierte Wohnungsbestand bietet zugleich aber auch Chancen. Dadurch entsteht zum einen 

die Möglichkeit, auch weiterhin Rückbau durchzuführen, zum anderen können die entsprechenden 

Gebäude der heute geänderten Nachfragesituation noch angepasst werden. Dies kann durch Grund- 

rissänderungen und altengerechte bzw. energetische Sanierung der Wohngebäude erreicht werden. 

In der Bereitstellung altersgerechter Wohnungen sieht die SWG eine deutliche Wachstumschance. 
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Kooperationen mit Pflegediensten, die Nachrüstung von Aufzügen und die Barriereduzierung in Woh- 

nungen sind deshalb auch künftig Schwerpunkt des operativen Geschäfts. Darüber hinaus sollen 

sowohl die Marketingaktivitäten als auch die Kundenorientierung der SWG weiter gestärkt werden. 

Aufgrund des andauernden Bevölkerungsrückgangs sind ab dem Jahr 2022 wieder Rückbauten ge- 

plant. 

Das größte Risiko entsteht derzeit aus dem rasanten Anstieg der Kosten für Baumaterialien und der 
immer schlechteren Verfügbarkeit von solchen. Dies wird, bei konstanter Einnahmesituation, das Vo- 

lumen der Baumaßnahmen in der nächsten Zeit reduzieren. Parallel dazu führt der Anstieg der Ener- 
giekosten zur Erhöhung der nichtumlagefähigen Betriebskosten in leerstehenden Wohnungen. 

Die am 24.02.2022 begonnenen militärischen Aktivitäten in der Ukraine bewirken nach Einschätzung 

der Geschäftsführung kurz- und mittelfristig Risiken für die eigene Geschäftstätigkeit, aber auch für 
die Entwicklung der regionalen und europäischen Wirtschaft. 

Preissteigerungen in nahezu allen Bereichen bewirken eine hohe Belastung vor allem der sozial 

schwachen Bevölkerung. Dies führt unter Umständen dazu, dass ein Teil der Kundschaft der Gesell- 

schaft in ihrer Zahlungsfähigkeit eingeschränkter als zuvor sein wird. Die Gesellschaft schätzt daher 

ein, dass sich Mietrückstände aus laufenden Verträgen weiter erhöhen werden. 

Ein bereits im Vorjahr bestehendes Risiko besteht darin, dass im Zuge der Einrichtung von Aufzugs- 

anlagen geplante Fördermittel, die beantragt und grundsätzlich positiv beschieden und in Teilen be- 

reits ausgezahlt wurden, nicht endgültig in Anspruch genommen werden können. Sie werden bis zu 

einer abschließenden Entscheidung entsprechend als Verbindlichkeiten passiviert. 

In einer Gesamtbetrachtung gehen wir derzeit davon aus, dass die aufgezeigten Risiken — auch durch 

die Nutzung der Chancen — insgesamt nicht zu wesentlichen Beeinträchtigungen der wirtschaftlichen 
Entwicklung im Geschäftsjahr 2022 führen werden. 

. Ausblick 

Die SWG hat durch das im Jahr 2010 vorgelegte Sanierungskonzept wesentliche finanz- und leis- 

tungswirtschaftliche Maßnahmen zur Sicherung der Liquidität festgeschrieben. In der Sanierungsver- 

einbarung wurden die Zins- und Tilgungsleistungen der SWG gegenüber den Kreditinstituten festge- 

schrieben und Maßnahmen zur Anpassung des Bestandes an die generelle Nachfragestruktur ein- 

geleitet. 
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AN LAGE 4 

Wohnen 
in Stendal 

Die SWG nutzte die Marktzinsentwicklung der letzten Jahre zur Umschuldung ihrer Darlehen. Die 

eingesparten Zinsen wurden zur Verbesserung der Tilgungsleistung vemendet. Die Gesellschaft ist 

bestrebt, den Zustand des Wohnungsbestandes übemiegend aus den Finanzmittelzuflüssen aus lau- 

fender Geschäftstätigkeit welter nachhaltig zu verbessern. 

Die SWG wird dabei ihren bisherigen Weg verfolgen, gleichzeitig in allen Wohngebieten, die langfris- 

tige Marktakzeptanz besitzen, zu investieren. 

Das Profil der Gesellschaft soll weiter geschärft werden. Die SWG soll als stabiler und zukunftsfähiger 

Partner der Mieter mit preiswertem Wohnraum in angemessener Qualität wahrgenommen werden. 

Nebengeschäfte, wie Bewirtschaftung und Vemaltung fremden Eigentums, sollen weitestgehend ein- 

gestellt werden. 

lhren Kreditgebern soll die SWG die zuverlässige Leistung des Schuldendienstes gewährleisten und 

die nachhaltige Werthaltigkeit der Bestände sicherstellen. 

Die SWG geht in den nächsten Jahren davon aus, im laufenden Geschäft Überschüsse zu emirt- 

schaften. Diese Überschüsse sollen dazu vemendet werden, den Wohnungsbestand der SWG 

marktfähig zu gestalten. 

Ihrer Gesellschafterin kann die SWG auf mittlere Sicht keinen Beitrag zum Haushalt leisten, da der 

Verschuldungsgrad der Gesellschaft noch weit über dem Branchendurchschnitt liegt und eine Ergeb- 

nisausschüttung die Liquiditätslage der Gesellschaft nachhaltig beeinträchtigen würde. Darüber hin- 

aus kann, soweit eine Überliquidität in der Gesellschaft eintritt, der Darlehensbestand gegen die Ge- 
sellschafterin zurückgefahren werden. Allerdings ist es Ziel der SWG, im Sinne einer ideellen Rendite, 

der Stadt Stendal ein zuverlässiger Partner bei der sozialverträglichen Wohnraumversorgung der Be- 

völkerung und der städtebaulichen Entwicklung, insbesondere im Zeichen des Stadtumbaus, zu sein. 

Derzeit gehen wir davon aus, dass sich im Jahr 2022 Erträge und Aufwendungen wie geplant entwi- 
ckeln. Die Investitionen in die Bestände erfolgen nach heutigem Stand ebenfalls entsprechend der 

Planung. Die erheblichen Baupreissteigerungen führten bisher nicht dazu, dass geplante Investitio- 

nen nicht durchgeführt werden können. Für das Geschäftsjahr 2022 wird insgesamt Jahresüber- 
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schuss von 1.889 T€ vor außerplanmäßigen Abschreibungen aufgrund von geplantem Rückbau ge- 

plant. Dabei sind Aufwendungen für lnstandsetzungen und lnstandhaltungen von 4,4 Mio. € enthal- 

ten. 

Stendal, den 23. Mai 2022 

Daniel Jircik 

Geschäftsführer 
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  2 Anlage II

31.12.2021 31.12.2020
€ €

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2,00 2,00
II. Sachanlagen

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte
mit Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten
auf fremden Grundstücken 252.830,00 282.361,00

2. technische Anlagen und Maschinen 53.313,00 57.419,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 128.361,00 121.210,00

434.504,00 460.990,00
434.506,00 460.992,00

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.342,09 5.398,04
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.228,22 21.442,65
2. Sonstige Vermögensgegenstände 28.092,73 8.833,30

44.320,95 30.275,95
III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 145.892,75 115.763,13

193.555,79 151.437,12
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.591,19 6.985,60

629.652,98 619.414,72

Aktiva

Bilanz zum 31. Dezember 2021

Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH
Hansestadt Stendal
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  3 Anlage II

Passiva
31.12.2021 31.12.2020

€ €
A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 25.564,59 25.564,59
II. Kapitalrücklage 128.280,03 78.040,83
III. Jahresfehlbetrag -128.280,03 -78.040,83

25.564,59 25.564,59
B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 394.005,67 433.998,01

C. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 2.180,34 1.609,73
2. Sonstige Rückstellungen 27.103,75 27.800,00

29.284,09 29.409,73
D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 13.897,92 0,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 52.585,93 8.580,09
3. sonstige Verbindlichkeiten 95.148,11 97.695,63

161.631,96 106.275,72
E. Rechnungsabgrenzungsposten 19.166,67 24.166,67

629.652,98 619.414,72
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5 Anlage II

2021 2020
€ €

1. Umsatzerlöse 160.732,06 107.317,18
2. Sonstige betriebliche Erträge 204.942,89 196.548,06

365.674,95 303.865,24
3. Materialaufwand

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
für bezogene Leistungen 28.123,33 18.552,25

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 139.490,85 139.343,50
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 32.296,41 31.624,99
171.787,26 170.968,49

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen 61.208,00 58.343,33

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 231.435,71 133.397,10
7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 430,68 0,00
8. Ergebnis nach Steuern -127.310,03 -77.395,93
9. Sonstige Steuern 970,00 644,90

10. Jahresfehlbetrag -128.280,03 -78.040,83

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH
Hansestadt Stendal
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12

Anlage zum Anhang

Entwicklung des Anlagevermögens

01.01.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021
€ € € €

I.
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.492,73 0,00 0,00 4.492,73

II. Sachanlagen
1. Grundstücke und Bauten einschließlich

der Bauten auf fremden Grundstücken 890.798,08 0,00 0,00 890.798,08
2. Technische Anlagen und Maschinen 131.487,00 0,00 2.216,72 129.270,28
3. Andere Anlagen, Betriebs- 

und Geschäftsausstattung 356.764,61 34.887,00 13.618,35 378.033,26
1.379.049,69 34.887,00 15.835,07 1.398.101,62
1.383.542,42 34.887,00 15.835,07 1.402.594,35

Immaterielle Vermögensgegenstände

Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

Hansestadt Stendal
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13

Anlage zum Anhang

01.01.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020
€ € € € € €

4.490,73 0,00 0,00 4.490,73 2,00 2,00

608.437,08 29.531,00 0,00 637.968,08 252.830,00 282.361,00
74.068,00 4.105,00 2.215,72 75.957,28 53.313,00 57.419,00

235.554,61 27.572,00 13.454,35 249.672,26 128.361,00 121.210,00
918.059,69 61.208,00 15.670,07 963.597,62 434.504,00 460.990,00
922.550,42 61.208,00 15.670,07 968.088,35 434.506,00 460.992,00

BuchwerteAbschreibungen
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ANHANG zum 31.12.2021 
Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH, 39576 Stendal 
 
Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 
 
Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht 
 
Firmenname laut Registergericht: Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH     

 
Firmensitz laut Registergericht: Stendal 

 
Registereintrag: Handelsregister 

 
Registergericht: Stendal 

 
Register-Nr.: 2628 

 
Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 
 
Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der 

Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit 

abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. 

 
Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermö-

gensgegenstände linear vorgenommen. 

 
Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. Sofern die Tageswerte am 

Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt. 

 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sowie liquide Mittel wurden unter Berücksichti-

gung aller erkennbaren Risiken zum Nennwert bewertet. 

 

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, 

soweit sie Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. Sie werden mit 

dem Nominalwert angesetzt. 

 

Das Eigenkapital wird zum Nennwert bilanziert. 

 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse beinhaltet Investitionszuschüsse der Gesellschafter für 

das Anlagevermögen. Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt entsprechend dem planmäßigen AfA-

Verlauf der bezuschussten Anlagegüter. 

 
Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verbindlichkeiten gebildet. Dabei 

wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt und sind zum notwendigen Erfüllungsbetrag bewertet. 
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Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 

 

Als passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag angesetzt, 

soweit sie Ertrag für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. Sie werden mit 

dem Nominalwert angesetzt. 

 
Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Beim Jahresabschluss konnten die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im 

Wesentlichen übernommen werden. 

 
Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr 

fand nicht statt. 

 
Angabe zu Forderungen gegen Gesellschafter 
 
Der Betrag der Forderungen gegen Gesellschafter beträgt 3.732,86 EUR (Vorjahr: 3.416,20 EUR). 
 
Angabe zu Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr 
 
Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 0,00 EUR (Vorjahr: 
0,00 EUR). 
 
Angabe zu Restlaufzeitvermerken 
 
Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr beträgt 151.565,26 EUR 
(Vorjahr: 106.275,72 EUR). Hierin sind Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschafter in Höhe von 
83.961,69 EUR (Vorjahr: 87.244,77 EUR) enthalten. 
 
Der Betrag der Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 10.066,70 EUR 
(Vorjahr: 0,00 EUR). 
 
Der Gesamtbetrag der bilanzierten Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 

beträgt 0,00 EUR (Vorjahr: 0,00 EUR). 

 
Sonstige Angaben 
 
Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer 
 
Die durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres im Unternehmen beschäftigten Arbeit-

nehmer betrug 4,00. 

 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 

Zwischen der Gesellschaft und der Hansestadt Stendal wurde mit Wirkung zum 1. November 2009 ein 

Mietvertrag über die Nutzung der Flächen des Flugplatz Stendal-Borstel, Osterburger Straße, ge-

schlossen. Die Gesellschaft betreibt darauf einen Verkehrslandeplatz. Mit Wirkung zum 1. August 

2017 wurde der Vertrag neu gefasst. 

Der Mietvertrag hat eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2042. 

Der Mietzins beträgt - laut Vertragsänderung seit dem 1. Oktober 2019 - monatlich 2.430,39 EUR.  
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Ereignisse nach dem Abschlussstichtag 
 

Zu Vorgängen, die nach dem Schluss des Geschäftsjahres eingetreten sind und deren Kenntnis für 

die Beurteilung der Lage der Gesellschaft von besonderer Bedeutung sind, wird auf die Ausführungen 

im Lagebericht verwiesen. 

 

Angaben zum Ergebnisverwendungsvorschlag 
 

Der Jahresfehlbetrag für das Geschäftsjahr 2021 in Höhe von 128.280,03 EUR soll mit der Kapital-

rücklage verrechnet werden. 

 

Honorar des Abschlussprüfers 
 

Das Gesamthonorar des Abschlussprüfers für das Geschäftsjahr 2021 von 4 TEUR (Vorjahr: 4 TEUR) 

betrifft ausschließlich die Abschlussprüfungsleistungen. 

 

 
Unterschrift der Geschäftsführung 
 
  

 
Stendal, 15.06.2022  
Ort, Datum Unterschrift                   Matthias Jahn 
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Anlage I 

Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH, Hansestadt Stendal 

 

 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 

 

Gliederung: 

 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

2. Lage des Unternehmens 

a) Ertragslage 

b) Finanzlage 

c) Vermögenslage 

d) Chancen und Risiken 

 

 

1. Geschäfts- und Rahmenbedingungen 

 

Im Wirtschaftsjahr 2021 haben sich die Geschäfts- und Rahmenbedingungen der 
Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel (im weiteren FSB) in Folge des Fortdauerns der Maßnahmen zur 
Bekämpfung der SARS-CoV-2 Pandemie weiterhin in nicht vorhersehbarer Weise stark beeinträchtigt 
dargestellt. Dieser Zustand setzte sich – mit Schwankungen der Intensität entsprechend der 
wechselnden Corona- Verordnungslage – bis zum Abschluss des GJ fort und hat sich auch noch bis ins 
1. Quartal 2022 so manifestiert. 

Die Gesellschafter Landkreis Stendal mit 55 % der Gesellschafteranteile, die Hansestadt Stendal mit 
40 % und der AERO - CLUB Stendal e.V. mit 5 %, sind sich bewusst, dass, wie bei fast allen Flugplätzen 
dieser Konstellation in Deutschland, ein wiederkehrender Liquiditätszuschuss für den Fortbestand 
des Flugplatzes notwendig ist. Dies insbesondere, da die FSB über die reine Bewirtschaftung der 
gemieteten Flächen, Hangars und Betriebsgebäude hinaus über keine weiteren Einnahmequellen als 
Ergänzung zum Flugbetrieb verfügt. 

Im GJ 2021 waren keine außerordentlichen Zahlungen der Gesellschafter zum Ausgleich der 
pandemiebedingt verschlechterten Ertragslage erforderlich. Auf Billigkeitsleistungen des Landes zum 
Teilausgleich der Verluste durch behördliche Eingriffe in den gewöhnlichen Geschäftsbetrieb konnte 
auf Grund der prohibitiv verschärften Beantragungsvoraussetzungen und sehr später Bekanntgabe 
des Erlasses nicht zurückgegriffen werden. 

Im Wirtschaftsjahr 2021 konnten trotz der denkbar schlechten Rahmenbedingungen insgesamt doch 
noch 18.122 Flugbewegungen (FB) realisiert werden. Diese Leistung konnte nur durch 
außerordentliches Engagement aller Mitarbeiter zur Sicherstellung des Flugbetriebs bei 
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unverändertem Fortbestehen der Betriebspflicht und trotz der instabilen Umfeldbedingungen 
realisiert werden. 

Bei konsequenter Ausnutzung aller sich bietenden Möglichkeiten trotz ständiger 
Terminverschiebungen konnte somit - in Flugbewegungen betrachtet - eine respektable Erholung des 
Verkehrsaufkommens um ca. 22 % zum Vorjahreswert realisiert werden. 

Im Vergleich zum totalen Zusammenbruch des Passagiertransportes auf den Großflughäfen der 
Verkehrsluftfahrt (immer noch -80% bis -90% p.a.) war in Stendal weiterhin ein deutlich geringerer 
Rückgang der Verkehrszahlen festzustellen. Nach wie vor begründet sich dies im kleinteiligen 
Geschäftsmodell der FSB beim Betrieb eines Verkehrslandeplatzes für die sehr breit aufgestellte 
Allgemeinen Luftfahrt. 

Als regionale Verkehrsinfrastruktur stehen wir für vielfältige Verkehre und ein breites 
Kundenspektrum an Luftraumnutzern wie Arbeitsluftfahrt, private, behördliche und militärische 
Flüge, Luftrettung, gewerblicher Personentransport, touristische Flüge, Flugsport u.a.m. Durch die 
Beschränkungen auch in den anderen Bundesländern kam der Luftverkehr aber trotzdem – in Folge 
der häufig wechselnden, mitunter erratischen, Verordnungslage - immer wieder fast zum Erliegen. 

Zur Unterstützung des Klinikums wurde außerdem auf Bitte der Landesluftfahrtbehörde erneut ein 
temporärer Hubschrauberlandeplatz für Ambulanzhubschrauber auf unserem Flugplatz eingerichtet 
und vom 10.2. bis 17.02. betrieben. 

Nur ungenügend entwickelte sich weiterhin das von Restriktionen betroffene Segment Luftsport, 
vormals eine unserer saisonalen Haupteinnahmequellen. Die für 2020 vorgesehene, langjährig und 
aufwändig vorbereitete fliegerische Großveranstaltung, die 36. Segelflug – Weltmeisterschaft, von 
den Veranstaltern zunächst auf 2021 verschoben, wurde nun leider endgültig abgesagt. 

Insgesamt stagnierte das geschäftliche Umfeld in einer schwierigen Situation mit fortgeltenden 
Verboten im Vereinsbetrieb, Kontaktverboten in unterschiedlichen Ausformungen, häufig- je 
Bundesland wechselnd- geschlossenen Flugschulen und nur wenigen privaten Flügen. 

Bei unverändert aufrechterhaltener Betriebspflicht mussten wir weitere negative Faktoren im 
Geschäftsbetrieb hinnehmen. So blieb u.a. die Gaststätte fast durchgängig- trotz neuem Pächter und 
größeren Investitionen in die Infrastruktur dort - geschlossen. Daraus resultierend und bei den auf 
Grund der jeweiligen Verordnungslage nur verknappt verfügbaren Übernachtungskapazitäten in der 
Region kam es auch 2021 wieder zu Veranstaltungsabsagen bzw. mehrfachen Verschiebungen bei 
unseren üblichen fliegerischen Veranstaltungen. 

In beträchtlicher Größe entstanden wieder nicht kompensierbare Einnahmeausfälle. Durch 
abgesagte weitere Veranstaltungen auf Grund pandemiebedingter Restriktionen bzw. mehrfache 
Verschiebung auf immer spätere Termine im Jahr entstand ein Stau an Vorhaben in den Monaten 
September und Oktober, der nur unter großen Anstrengungen aller Mitarbeiter erfolgreich 
abgearbeitet werden konnte. 

Um der Ertragssituation gerecht zu werden, wurden zur Kosteneinsparung die Aufwendungen zur 
Pflege der Flächen, bei Reparaturen und Wartung auf das unbedingt unverzichtbare Maß beschränkt. 
Für den damit betrauten MA musste die Arbeitszeit dauerhaft verkürzt werden, der Einsatz der 
geringfügig Beschäftigten (GfB) wurde verringert. 

Besonders erschwerend war für die FSB das auch weiterhin- trotz immer neuer Hilfsprogramme für 
andere Branchen – auf Grund unserer Gesellschafterstruktur keine der bundesweiten 
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Unterstützungsleistungen zugänglich waren. Einer Beantragung stand jeweils die mehrheitlich 
öffentliche Beteiligung als Ausschlussfaktor entgegen. 

Die Gesellschafter der FSB wurden von der fortdauernden Beeinträchtigung unserer gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit durch die Pandemie weiterhin laufend zeitnah in Kenntnis gesetzt. 

Der Geschäftsverlauf entwickelte sich dann im 2. HJ 2021 in Folge der zurückgehenden 
Einschränkungen aus den Eindämmungsverordnungen positiver. Es konnten in Folge auch wieder 
zahlreiche Veranstaltungen abgearbeitet werden. Die wegen Verschiebungen dicht gedrängten 
Termine erforderten organisatorisch und zeitlich einen großen Einsatz der Mitarbeiter. 

Leider wirkte sich aber das meist geschlossene Restaurant auf weitere Veranstaltungsprojekte 
negativ aus. Diese Situation verbesserte sich erst grundlegend im 1Q 2022. 

Es gab weiterhin keine Fahrtrainings der VW AG sowie auch nicht von vielen sonst aktiven anderen 
Veranstaltern, z.B. Kreisverkehrswacht und Berufsbildungswerk. 

Eine große, mit viel Aufwand vorbereitete, Übung der Bundeswehr auf unserem Platz brachte uns 
dann Anfang Oktober den Durchbruch bei den Anstrengungen zur Ertragssicherung. „Green Griffin 
2021“ wurde von allen Teilnehmern als voller Erfolg eingeschätzt und festigte unsere bewährte 
Partnerschaft mit der Bundeswehr. 

Zum Abschluss des Geschäftsjahres machte sich die nächste bevorstehende weitere Corona- Welle 
bereits bemerkbar. Auf Grund unseres auf VFR- Flüge ausgerichteten Geschäftsbetriebes mit 
Schwerpunkt in den Sommermonaten entfaltete diese Lageverschlechterung aber auch 2021 nur 
überschaubare Wirkung. Die Tendenz im Flugbetrieb zeigte ein Verkehrsaufkommen nach Abschluss 
unserer üblichen Saison – diesmal Mitte Oktober allgemein wie in den vorangegangenen GJ. 

Die Punktezahl zur Bewertung des Flugaufkommens durch das Landesverwaltungsamt (LVwA) 
entwickelte sich von 23.188 Punkten in 2019 - dem bisherigen Rekordwert seit der Einführung der 
Punktebewertung 2007 – nach 15.196 Punkten in 2020 bei leichter Erholung auf 19.350 Punkte. Auf 
Grund der Einstufung als kritische Infrastruktur und der Verpflichtung zur Aufrechterhaltung der 
Betriebspflicht wurde die seit 2020 abweichende Regelung zum Personalkostenzuschuss für die BfL 
vom LVwA fortgeführt. Es erfolgten pauschale Zahlungen an die fünf landesbedeutsamen 
Verkehrslandeplätze unabhängig vom Verkehrsaufkommen, für Stendal iHv TEUR 36,4. 

Zusätzliche Einnahmen aus Flächenverpachtung und Erbringen von Dienstleistungen erzielte die FSB 
2021 in beträchtlichem Umfang durch die Abwicklung einer großen Bundeswehrübung sowie 
ergänzende einige zusätzliche Flächenvermietungen hauptsächlich im 3./4. Quartal. 

Insgesamt erholte sich der Umsatz im gesamten Spektrum des gewöhnlichen Geschäftsbetriebes der 
FSB von 107,3 TEUR in 2020 auf 160,7 TEUR. 

Beginnend mit dem GJ 2018 ermöglichten im Wirtschaftsplan verankerte Zuwendungen der 
Gesellschafter den von der Geschäftsführung benannten Investitionsbedarf zur Ertüchtigung des VLP 
Stendal-Borstel bis 2021 planmäßig abzuarbeiten. Im Ergebnis können die Ertragschancen bei 
Großveranstaltungen gezielt genutzt werden und diese vielfältigen Veranstaltungen auch als 
Darstellungsmöglichkeit für zukünftige Akquisitionen verwertet werden. 

Dabei stand 2021 weiterhin die Sanierung und Ertüchtigung bestehender Infrastrukturen im 
Vordergrund. Im Vordergrund stehen der qualitative Bestandserhalt und die Modernisierung mit 
Anpassungen zu größerer Nachhaltigkeit und energetischen Einsparungen. Eine Erweiterung auf 
betriebsfremde Geschäftsfelder ist nicht beabsichtigt. Die geplanten Investitionen wirken 
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perspektivisch; auch im Zusammenspiel mit der Realisierung des geplanten Gewerbegebietes und der 
BAB 14 erwartet die FSB mittelfristig zusätzliche positive Effekte. 

Die Hansestadt Stendal finanzierte im GJ 2021 mit Zuwendungen zum Eigenanteil den Abschluss der 
Dachsanierung am Hangar 1. Das Vorhaben wurden auch mit 50 % Zuwendungen des LVwA Sachsen-
Anhalt zu den Gesamtkosten von 97,1 TEUR unterstützt. 

Über eine nichtrückzahlbare Bezuschussung der Luftaufsichtsstelle durch das Land Sachsen-Anhalt in 
Höhe von TEUR 4,4 wurden weitere neue Technik, z.B. ein neuer Windrichtungsanzeiger sowie 
weitere Ausstattungsgegenstände und Betriebsmittel für die Luftaufsicht beschafft. 

Als Luftsicherheitsmaßnahme wurde die Erneuerung der Alarmanlagen durch das Land Sachsen- 
Anhalt mit 70%, dies entspricht 5,4 TEUR der Gesamtsumme 9,2 TEUR, gefördert. 

Der Flugplatz Stendal–Borstel wurde 2021 mit lediglich vier (3,5 Vollzeit-Äquivalent inkl. GF) fest 
angestellten Mitarbeitern und fünf Aushilfen (GfB) betrieben. 

 

2. Lage des Unternehmens 

 

a) Ertragslage: 

 

Den Gesellschaftern war bei der Gründung der Gesellschaft bewusst, dass mittelfristig kein positives 
Jahresergebnis zu erwarten ist. Der Flugplatz ist jedoch im Norden von Sachsen–Anhalt eine wichtige 
Infrastruktureinrichtung und Wirtschaftsstandort, aber auch ein kulturelles Zentrum und wichtige 
Sportstätte. Im Bewusstsein dieser Leistungen im allgemeinen Interesse der Region und zur 
Daseinsvorsorge tragen die Gesellschafter auch weiterhin den Verlustausgleich. 

Als Jahresergebnis des in jeder Hinsicht außergewöhnlich schwierigen Geschäftsjahres 2021 mit den 
unverändert negativen äußeren Einflussfaktoren für den normalen Geschäftsbetrieb wurde ein 
Verlust in Höhe von TEUR – 128,3 erzielt (Plan – 129,0 TEUR). 

 

b) Finanzlage: 

 

Die Finanzlage der Gesellschaft basiert auf einer Eigen- und einer Fremdfinanzierung. Ein Teil der 
anfallenden wiederkehrenden Kosten wird durch Eigenmittel wie Landeentgelte, Provisionen für den 
Kraft- und Schmierstoffverkauf im Auftrag der TOTAL Deutschland GmbH, Untervermietungen, 
Nutzungsentgelte bei Veranstaltungen, Lohnkostenzuschüsse für die Beauftragten für Luftaufsicht 
durch das Land Sachsen-Anhalt u.a. finanziert. Der nicht durch Eigenmittel finanzierte Teil der 
anfallenden Kosten wird durch die Gesellschafter in Form eines Verlustausgleiches entsprechend den 
Gesellschafteranteilen ausgeglichen. 

Das bilanzielle Eigenkapital zum 31. Dezember 2021 beträgt TEUR 26 (Vorjahr: TEUR 26). Dies 
entspricht einer Eigenkapitalquote von 4,06 % (Vorjahr: 4,12 %). Unter Einbeziehung des 
Sonderpostens für Investitionszuschüsse ergibt sich ein wirtschaftliches Eigenkapital in Höhe von 
TEUR 420 (Vorjahr: TEUR 460), was einer wirtschaftlichen Eigenkapitalquote von 66,63 % (Vorjahr: 
74,15 %) entspricht.  
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c) Vermögenslage: 

 

Die Bilanzsumme am 31. Dezember 2021 beträgt TEUR 629,7. Das Anlagevermögen von TEUR 434,5 
wird fast vollumfänglich durch das wirtschaftliche Eigenkapital (TEUR 420) gedeckt. 

Das Anlage- und Umlaufvermögen am 31.12.2021 beträgt TEUR 628,0 €  

Der Weiterbestand der Flugplatzgesellschaft ist derzeit gesichert, ein besonderes Risiko für die 
Gesellschaft ist zu Zeit nicht zu erkennen. 

 

d) Chancen und Risiken: 

 

Die Folgen der immer noch anhaltenden Corona Krise wirkten sich im 1. Quartal 2022 noch auf den 
Geschäftsbetrieb der FSB aus. Anschließend setzten unverzüglich die Folgen der Sanktionen gegen 
Russland in Ihrer Wirkung ein. Die auch bei Flugkraftstoffen explodierenden Preise belasten die 
Kostensituation seitdem. Laufende Einnahmen werden unverändert nur aus den langfristigen 
Vermietungen (Gebäude und Flächen) erwirtschaftet. Einnahmen aus Landeentgelten und 
Kraftstoffverkauf unterliegen den o.g. Einflüssen auf die gesamtwirtschaftliche Situation. Die 
Einnahmen bewegten sich im 1. Quartal 2022, d.h. vor dem eigentlichen Beginn der Sommersaison, 
trotzdem schon leicht über dem Niveau von 2021. Diese Tendenz setzte sich in den Folgemonaten – 
bei leicht gesunkenen Gesamtkosten- positiv fort. 

Abzuwarten bleibt die generelle Entwicklung der wirtschaftlichen Erholung, besonders das Tempo der 
Erholung in den Branchen unserer Geschäftspartner. Die Zukunft der Fahrtrainings der VW AG ist z.B. 
geprägt von einem Neuanfang im 3.Q 2022. Nach Aussagen der VW AG wird der Umfang aber nicht 
mehr die Größenordnungen von 2019 erreichen. Für alle nichtfliegerischen Geschäftsfelder zeichnet 
sich ein Ertragsrückgang ab. Die „Long Covid“- Auswirkungen auf unsere verschiedenen 
Geschäftspartner sind bei weitem noch nicht abzusehen. Exemplarisch sei hier die Auflösung von 
„SkyDive Stendal“- unserem örtlichen Fallschirmsportverein genannt. 

Insgesamt jedoch kann für das GJ 2022 ein Jahresergebnis in Höhe des Planansatzes (-118 TEUR) zu 
erwartet werden. Eine erneute Verschärfung der Pandemielage, stellt gleichwohl ein latentes Risiko 
für unsere gewöhnliche Geschäftstätigkeit dar. 

Investitionen in dem Bereich „Forschung und Entwicklung“ im Sinne von § 289 Abs. 2 Nr. 3 HGB wurden 
nicht getätigt. 

 

Zweigniederlassungen, auf die nach § 289 Abs. 2 HGB einzugehen wäre, bestehen nicht. 

 

Stendal, 15. Juni 2022 

Flugplatzgesellschaft Stendal-Borstel mbH 

 

 

Matthias Jahn 

Geschäftsführer 
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Anlage 1

Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Bilanz zum 31. Dezember 2021

A K T I V A P A S S I V A

 31.12.2020  31.12.2020
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital
I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 55.000,00 55.000,00

EDV-Programme 3.258,00 1,00 II. Zweckgebundene Rücklagen 1.582.354,11 1.582.354,11
II. Sachanlagen III. Bilanzgewinn

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Stand am 1.1. 337.655,70 290.209,75
Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten Jahresüberschuss 57.285,97      47.445,95       
auf fremden Grundstücken 4.354.914,20 4.479.061,20 Stand am 31.12. 394.941,67 337.655,70

2. Technische Anlagen 100.246,00 1.253,00 2.032.295,78 1.975.009,81
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.809,00 7.454,00

4.463.969,20 4.487.768,20 B. Sonderposten für Investitionszuschüsse
4.467.227,20 4.487.769,20 zum Anlagevermögen

Sonderposten aus öffentlichen 
B. Umlaufvermögen Fördermitteln für Investitionen 3.069.054,00 3.195.174,00

I. Forderungen und sonstige Vermögens-
gegenstände C. Rückstellungen
1. Forderungen aus Lieferungen 1. Steuerrückstellungen 6.760,00 6.177,92

und Leistungen 57.188,36 72.200,71 2. Sonstige Rückstellungen 9.600,00 9.200,00
2. Forderungen gegen Stadt Stendal 5.722,93 2.508,99 16.360,00 15.377,92

62.911,29 74.709,70
II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 681.362,12 708.473,42 D. Verbindlichkeiten

744.273,41 783.183,12 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 25.363,21 26.457,18
davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr 25.363,21 € (Vorjahr: 26.457,18 €)

2. Verbindlichkeiten gegenüber Stadt Stendal
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 57.342,08 49.295,53
einem Jahr 57.342,08 € (Vorjahr: 49.295,53 €)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 11.085,54  9.637,88
davon aus Steuern 5.611,54 € (Vorjahr: 0,00 €)
davon mit einer Restlaufzeit bis zu
einem Jahr 11.085,54 € (Vorjahr: 9.676,88 €)

93.790,83 85.390,59

5.211.500,61 5.270.952,32 5.211.500,61 5.270.952,32
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Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

 2020
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 344.585,87 339.321,34
2. Sonstige betriebliche Erträge 135.611,99 126.220,00
3. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 189.764,55 181.985,63
4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 214.308,84 219.332,39
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 154,36 226,19
6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 58,43
7. Steuern vom Einkommen und Ertrag 9.762,26 7.683,65
8. Ergebnis nach Steuern 66.516,57    56.707,43     
9. Sonstige Steuern 9.230,60 9.261,48

10. Jahresüberschuss 57.285,97    47.445,95     
11. Gewinnvortrag 337.655,70  290.209,75
12. Bilanzgewinn 394.941,67 337.655,70
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Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ergeben sich aus folgender Aufstellung:

RESTBUCHWERTE

Abschrei- Umbuchung
bungen des Entnahme Stand Stand

Anfangs- Anfangs- Geschäfts- für am am
bestand Zugang Abgang Endstand bestand jahres Abgänge Endstand 31.12.2021 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR UR EUR EUR EUR

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE
EDV-Programme 499,00 3.665,00 0,00 4.164,00 498,00 408,00 0,00 906,00 3.258,00 1,00

II. SACHANLAGEN
1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten 
auf fremden Grundstücken 9.010.280,38 54.603,91 0,00 9.064.884,29 4.531.219,18 178.750,91 0,00 4.709.970,09 4.354.914,20 4.479.061,20

2. Technische Anlagen 1.433,00 102.331,05 0,00 103.764,05 180,00 3.338,05 0,00 3.518,05 100.246,00 1.253,00
3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 75.930,08 8.624,59 43.326,37 41.228,30 68.476,08 7.267,59 43.324,37 32.419,30 8.809,00 7.454,00

9.087.643,46 165.559,55 43.326,37 9.209.876,64 4.599.875,26 189.356,55 43.324,37 4.745.907,44 4.463.969,20 4.487.768,20

9.088.142,46 169.224,55 43.326,37 9.214.040,64 4.600.373,26 189.764,55 43.324,37 4.746.813,44 4.467.227,20 4.487.769,20

ENTWICKLUNG DER ANSCHAFFUNGSWERTE ENTWICKLUNG DER ABSCHREIBUNGEN

Anlage zum Anhang

Anlagengitter gemäß § 284 Absatz 3 HGB
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Der Technologiepark Stendal - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal - hat seinen Sitz in der 

Hansestadt Stendal.  

Der Jahresabschluss per 31. Dezember 2021 ist nach den Vorschriften des EigBG LSA und 

der Verordnung über die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe im 

Land Sachsen-Anhalt EigBVO LSA aufgestellt worden.  

Die handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB) 

finden sinngemäß Anwendung, soweit sich aus der EigBVO nichts Anderes ergibt.  

Die Gliederungen der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung liegt das Gesamtkostenver-

fahren gem. § 275 Abs. 2 HGB zugrunde.  

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaffungs-oder 

Herstellungskosten vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen bewertet. Die Nut-

zungsdauer wurde in Anlehnung an die steuerlichen AfA-Tabellen ermittelt.  

Für das Anlagevermögen erhaltene öffentliche Investitionszuschüsse sind nicht von den An-

schaffungs-oder Herstellungskosten abgesetzt worden. Sie sind unter einem passivischen 

Sonderposten erfasst und werden entsprechend der Nutzungsdauer der geförderten Anlage-

güter zeitanteilig aufgelöst.  

Die Anschaffungs-und Herstellungskosten von abnutzbaren beweglichen Vermögensgegen-

ständen werden im Wirtschaftsjahr der Anschaffung in voller Höhe als Betriebsaufwand er-

fasst, wenn sie im Einzelfall 250,00 EUR nicht übersteigen. Geringwertige Vermögensgegen-

stände mit Einzelanschaffungskosten zwischen 250,00 EUR und 800,00 EUR werden im An-

schaffungsjahr voll abgeschrieben und als Abgang behandelt.  

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die liquiden Mittel werden 

zum Nennwert angesetzt. Nebenkostenvorauszahlungen werden unmittelbar als Forderun-

gen bzw. Umsatzerlöse erfasst.  
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Als Sonderposten werden erhaltene Investitionszuschüsse für Anlagevermögen ausgewiesen. 

Die Auflösung des Sonderpostens erfolgt anteilig entsprechend den im Wirtschaftsjahr be-

rechneten Abschreibungen für die zuschussfinanzierten Anlagegüter.  

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtun-

gen. Sie werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit den Erfüllungsbeträgen 

bewertet.  

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen.  

 

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagewerte sowie die Abschreibungen des Ge-

schäftsjahres sind im Anlagenspiegel dargestellt.  

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten Miet-und Mietnebenkostenfor-

derungen gegen den Generalmieter.  

In den Forderungen gegen die Stadt Stendal sind Forderungen aus Umsatzsteuererstattun-

gen enthalten.  

Der Eigenbetrieb weist zum 31. Dezember 2021 ein Stammkapital i.H.v. 55.000,00 EUR und 

zweckgebundene Rücklagen i.H.v. 1.582.354,11 EUR aus. Die zweckgebundenen Rücklagen 

betreffen Bar-und Sachmittelzuweisungen der Hansestadt Stendal.  

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Abschluss-und Prüfungskosten 

gebildet.  

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Hansestadt Stendal beinhalten Verbindlichkeiten aus 

Personal-und Raumgestellung sowie Umsatzsteuern.  

 

Für die Gewinn-und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. Die Um-

satzerlöse gliedern sich wie folgt (in TEUR):  

 2021 2020 

Mieterträge Nebenkosten 209,21 208,02 

Nebenkosten 135,38 131,30 

Gesamt  344,59 339,32 

 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten 126,12 TEUR aus der Auflösung des Sonder-

postens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen.  
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Das im Wirtschaftsjahr 2021 aufwandswirksam erfasste Gesamthonorar des Abschlussprü-

fers beläuft sich auf 4,6 TEUR und entfällt ausschließlich auf Abschlussprüfungsleistungen.  

 

Im Wirtschaftsjahr 2021 war kein Personal beschäftigt.  

 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Eigenbetriebes durch 

den Betriebsleiter Herr Jörg Rosenlöcher geführt.  

Die Betriebsleitung erhält vom Eigenbetrieb keine gesonderte Vergütung.  

 

1. Oberbürgermeister Klaus Schmotz  ab 08.07.2014  

2. Stadtrat Reiner Instenberg  ab 08.07.2014  

3. Stadtrag Joachim Röxe  ab 08.07.2014  

4. Stadträtin Anette Lenkeit ab 01.07.2019  

5. Stadtrat Thomas Weise  ab 01.07.2019  

6. Stadtrat Dr. Herbert Wollmann  ab 01.07.2019  

7. Stadtrat Arno Bausemer  ab 01.07.2019  

8. Stadtrat Matthias Büttner  ab 01.07.2019 

9. Stadtrat Christian Röhl  ab 01.07.2019  

10. Stadtrat Jörg Schwarzer  ab 01.07.2019  

11. Stadträtin Xenia Schüßler  ab 01.01.2021  

 

Für die Tätigkeit des Betriebsausschusses wurden vom Technologiepark Altmark keine Ver-

gütungen gewährt.  

 

Der Betriebsleiter schlägt vor, den Jahresüberschuss von 57.285,97 EUR auf neue Rechnung 

vorzutragen.  

Hansestadt Stendal, den 30. Mai 2022  

Jörg Rosenlöcher 

Eigenbetriebsleiter 
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Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2021 

 
1 Grundlagen des Eigenbetriebs 

 

Zweck des Eigenbetriebes ist die Errichtung und der Betrieb eines Technologieparks in der 

Hansestadt Stendal. Der Technologiepark besitzt zwei Immobilien an der Arneburger Straße 

in der Hansestadt Stendal. Durch die Vermietung der Immobilien erzielt der Eigenbetrieb Mie-

terlöse. 

 

Grundlage der Tätigkeit ist der mit dem Stadtrat der Hansestadt Stendal abgestimmte Wirt-

schaftsplan für den Eigenbetrieb, der den finanziellen Rahmen der Tätigkeit des Eigenbetriebs 

regelt.  

 

 

2 Wirtschaftsbericht 

 

2.1 Rahmenbedingungen 

 

Der Stadtrat beschloss am 07.12.2020 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs für das Wirt-

schaftsjahr 2021. Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2022 wurde am 29.11.2021 durch den 

Stadtrat beschlossen. 

 

2.2 Lage des Eigenbetriebs 

 

Das Wirtschaftsjahr 2021 des Eigenbetriebs Technologiepark Altmark verlief im Wesentlichen 

erwartungsgemäß.  

 

Die Umsatzerlöse betreffen Erlöse aus Mieten TEUR 209 (im Vorjahr TEUR 208) und aus der 

Nebenkostenabrechnung TEUR 135 (Vorjahr TEUR 131). 

 

Da die Betriebsleistung weiterhin wesentlich geringer als der Betriebsaufwand ist, weist der 

Eigenbetrieb im Berichtsjahr ein negatives Betriebsergebnis von TEUR 70 (Vorjahr: TEUR  71) 

aus.  

 

Das Zinsergebnis ist im Berichtsjahr mit TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) ausgeglichen, was auf die 

zu vernachlässigende Verzinsung des Guthabens bei Kreditinstituten zurückzuführen ist.  

 

Dem negativen Betriebsergebnis steht ein positives neutrales Ergebnis von TEUR 126 (Vor-

jahr: TEUR 126) gegenüber, das im Wesentlichen auf die Auflösung des Sonderpostens für 

Investitionszuschüsse zurückzuführen ist.  

 

Im Berichtsjahr wird somit ein Jahresüberschuss von TEUR 57 (Vorjahr: TEUR 47) ausgewie-

sen. 

 

Der Technologiepark Altmark ist nach dem Eigenbetriebsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

gegründet. Das bedeutet, der Betrieb stellt keine juristische Person dar, sondern ist ein 

Sondervermögen der Hansestadt Stendal als juristische Person des öffentlichen Rechts. Somit 

ist für den Eigenbetrieb auch ein Insolvenzverfahren nicht denkbar, da die Hansestadt Stendal 

Beteiligungsbericht 2021     Anlage 7
Seite 7 von 12



 Anlage 4 
 

Technologiepark Altmark – Eigenbe-
trieb der Hansestadt Stendal 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2021 Seite 2 von 6 

 

für alle Verbindlichkeiten des Eigenbetriebes einzustehen hat. Die Existenz des 

Eigenbetriebes zu beenden, liegt also einzig und allein in der Entscheidungskompetenz der 

Hansestadt Stendal.  

 

Die Personalkosten, die durch den Einsatz der städtischen Mitarbeiter entstehen, werden nach 

dem Äquivalenzprinzip durch den Technologiepark an die Hansestadt Stendal erstattet. 

 

Betriebsleiter ist ganzjährig Herr Jörg Rosenlöcher. Da Herr Rosenlöcher auch der 

Beteiligungscontroller der Hansestadt Stendal ist und sich in dieser Funktion nicht selber 

kontrollieren kann, wurde die allgemein im Beteiligungsbereich liegende Kontrolltätigkeit der 

Hansestadt Stendal über den Technologiepark Altmark durch den stellvertretenden 

Oberbürgermeister der Hansestadt Stendal, Herrn Axel Kleefeldt, übernommen. 

 

2.3 Vermögenslage 

 

Das Anlagevermögen verringerte sich um TEUR 190 durch die Abschreibungen des Wirt-

schaftsjahres. Dagegen hat der Technologiepark in 2021 Investitionen in Höhe von TEUR 169 

vorgenommen. Dabei entfielen TEUR 97 auf die Schließanlage und TEUR 50 auf die Lade-

säulen für Elektrofahrzeuge. Im Saldo verringerte sich das Anlagevermögen somit um 

TEUR 21. 

 

Das Umlaufvermögen reduzierte sich um TEUR 39. Dabei haben sich die Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen um TEUR 15 reduziert und die Forderungen gegen die Hanse-

stadt Stendal um TEUR 3 erhöht. Sonstige Vermögensgegenstände waren wie auch im Vor-

jahr nicht vorhanden. Die flüssigen Mittel verringerten sich um TEUR 27. 

 

Das ausgewiesene Eigenkapital erhöhte sich um den Jahresüberschuss von TEUR 57. Die 

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen reduzierten sich um die plan-

mäßige Auflösung (TEUR 126). Insgesamt reduzierte sich das langfristige Kapital um 

TEUR 69. 

Am 31. Dezember 2021 betragen die Anlagenintensität 85,7 % (Vorjahr: 85,1 %) und die Um-

laufintensität 14,3 % (Vorjahr: 14,9 %). Die Eigenkapitalquote (einschließlich 70 % der Son-

derposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen) beträgt 80,1% (Vorjahr: 79,9 %), 

die Fremdkapitalquote ist mit 2,1 % nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr (1,9 %). 
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Die Eigenkapitalentwicklung stellte sich in 2021 wie folgt dar: 

EUR

Anfangsbestand 1. Januar 2021 1.975.009,81

Zugänge 2021

durch Jahresüberschuss 2021 57.285,97

Stand am 31. Dezember 2021   2.032.295,78

 
Rückstellungsentwicklung in 2021: 

Stand am 1. Januar 2021 15.377,92

Inanspruchnahmen 15.250,46

Auflösungen 127,46

Zuführungen 16.360,00

Stand zum 31. Dezember 2021 16.360,00

 
 

2.4 Finanzlage 

 

Der Eigenbetrieb konnte im abgelaufenen Geschäftsjahr seinen Zahlungsverpflichtungen je-

derzeit nachkommen. Zum 31.12.2021 wird ein Umlaufvermögen von TEUR 744 ausgewie-

sen. Dabei entfällt der wesentliche Teil (TEUR 681) auf das Guthaben bei Kreditinstituten. Im 

Vorjahr betrug das Guthaben TEUR 708. 

 

Dem gegenüber bestanden zum 31.12.2021 kurzfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 

TEUR 110 (Vorjahr: TEUR 101). 

 

Per 31.12.2021 werden keine langfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

 

Wesentliche Kennzahlen sind: 

 

Kennzahl Formel 31.12.2021 31.12.2020 

Liquidität 1. Grades =
Flüssige Mittel

𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛
 𝑥 100 726,5% 829,7% 

Liquidität 2. Grades =
Flüssige Mittel + Kurzfr. Ford.

𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛
 𝑥 100 793,5% 917,2% 

Working-Capital 
= 𝑈𝑚𝑙𝑎𝑢𝑓𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛 

− 𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛 
TEUR 650 TEUR 698 

Deckungsgrad 1* =
𝐸𝑖𝑔𝑒𝑛𝑘𝑎𝑝𝑖𝑡𝑎𝑙

𝐴𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛
 𝑥 100 45,3% 44,0% 

Deckungsgrad 1** =
𝐸𝑖𝑔𝑒𝑛𝑘𝑎𝑝𝑖𝑡𝑎𝑙 + 𝑆𝑜𝑃𝑜

𝐴𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛
 𝑥 100 93,6% 93,8% 

* ohne Berücksichtigung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

** mit Berücksichtigung von 70% des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

 

 

Änderungen im Bestand der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte haben sich in 2021 

nicht ergeben. Das Anlagevermögen bildet den wesentlichen Bestandteil (85,7 %) des Vermö-

gens des Eigenbetriebs. Zum 31.12.2021 bestanden keine Darlehensverpflichtungen. 
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3 Nachtragsbericht 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres: 

 

1. Covid19/Corona-Pandemie: 

Im Zusammenhang mit der Verbreitung des neuartigen Corona-Virus wurden insbesondere ab 

Mitte März 2020 umfangreiche politische Maßnahmen umgesetzt. Kontaktverbote sowie ge-

setzlich auferlegte Schließungen haben weite Teile des gesellschaftlichen Lebens und Arbei-

tens erheblich eingeschränkt.  

Der Gesetzgeber hat im Zuge der Einschränkungen aber auch Soforthilfen an zum Beispiel 

betroffene Unternehmen gewährt. Der Technologiepark und auch der Generalmieter (BIC-Alt-

mark GmbH) waren als kommunale Unternehmen von den Soforthilfen ausgeschlossen. 

Corona-bedingte Auszüge von Mietern waren bisher nicht zu verzeichnen. Allerdings haben 

umgesetzte Maßnahmen, wie die verstärkte Nutzung mobiler Arbeitsplatzmöglichkeiten, zu 

einer Reduzierung der notwendigen Büroflächen geführt, was auch durch aktuelle Auszüge 

von Mietern bestätigt wird.  

Bis zum Erstellungsstichtag des Jahresabschlusses 2021 wurden die pandemiebedingten Ein-

schränkungen weitestgehend beendet. Nicht absehbar bleibt die pandemische Entwicklung im 

Herbst und Winter 2022, die wieder zum Anstieg der Inzidenz führen dürfte und somit Ein-

schränkungen nach sich ziehen kann. 

 

2. Mietvertrag / Energiekosten: 

Dem erheblichen Anstieg der Bezugskosten bei den wesentlichen Energieträgern (Strom und 

Gas) in 2022 kann gegenwärtig nicht entgegengewirkt werden. Trotz Reduzierungen der Ver-

brauchsmengen sind deutliche Kostensteigerungen zu verzeichnen. Mit Blick auf die beste-

henden Krisen (Covid19/Corona-Pandemie und Ukraine-Krieg) ist eine Entspannung in ab-

sehbarer Zeit eher nicht zu erwarten. Wenn auch Überlegungen bestehen, mittels der Errich-

tung einer Photovoltaikanlage einen Großteil des Strombezugs alternativ zu gestalten, wird 

dies aufgrund unterschiedlichster Lieferkettenprobleme nicht kurzfristig zu realisieren sein. Für 

den Gasbezug ist derzeit keine Alternative kurzfristig erkennbar, da wahrscheinlich das ge-

samte Heizungssystem neu ausgerichtet werden muss. 

Für einige Mieter der BIC-Altmark GmbH war die Steigerung der Energiekosten Veranlassung, 

sich alternative Räumlichkeiten zu suchen. In der Folge hat der Leerstand wieder zugenom-

men. Bei den Gesellschaftern des Generalmieters führt die Leerstandsquote erneut zu Dis-

kussionen zum Generalmietvertrag. Eine Kündigung oder konkrete Gespräche hierzu sind 

noch nicht erfolgt. 

 

4 Prognose, Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

 

Der Technologiepark besitzt zwei Immobilien an der Arneburger Straße in der Hansestadt 

Stendal. Diese stellen über die Erzielung von Mieterlösen die Ertragsbasis des Eigenbetriebes 

dar. Eine Nutzungsunfähigkeit der Immobilien durch Ausfall technischer Anlagen, Feuer etc. 

würde diese Ertragsbasis einschränken bzw. vernichten. 

  

Mit der Durchführung aller vorgeschriebenen Wartungen an den technischen Anlagen wird das 

Risiko eines erheblichen Schadens innerhalb der Gebäude minimiert.  
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Durch die ständige Kontrolle und die Aufschaltung beim Wachschutz ist auch bei einer Havarie 

ein schnelles Handeln möglich. Entsprechende Versicherungen, die bisher in Schadensfällen 

geleistet haben, werden vorgehalten. 

 

Die Gebäude werden regelmäßig auf sichtbare Schäden kontrolliert. Diese regelmäßigen In-

spektionen beinhalten auch die Prüfung der Funktionsfähigkeit der technischen Anlagen. 

 

Die BIC-Altmark GmbH ist über einen Generalmietvertrag einziger Mieter der Immobilien. Da-

mit sind bei gegebener Leistungsfähigkeit der Generalmieterin regelmäßige Einnahmen si-

chergestellt. Für den Fall der Zahlungsunfähigkeit der BIC-Altmark GmbH würde damit aller-

dings auch das gesamte Ertragspotenzial des Eigenbetriebes zumindest vorübergehend aus-

fallen. Letztendlich kann der Technologiepark aber die Mietverträge übernehmen und ggf. die 

Vermietung eigenständig realisieren. Diesbezüglich ist auch eine Abhängigkeit besonders von 

politischen Entscheidungen gegeben.   

 

Hauptgesellschafter der BIC-Altmark GmbH ist neben der Hansestadt Stendal der Landkreis 

Stendal. Die Gesellschafter nehmen über Gesellschafterversammlung intensiv Einfluss auf 

eine möglichst hohe Auslastung der Gewerberäume, die die BIC-Altmark GmbH an Dritte ver-

mietet. Der Technologiepark unterstützt das BIC intensiv, um eine gute Auslastung zu errei-

chen. Durch regelmäßige Sanierungsarbeiten und eine hohe Flexibilität bei speziellen Wün-

schen der Mieter soll die Attraktivität der Immobilie erhalten werden. 

 

Der Technologiepark Altmark hat für die Sanierung der beiden Immobilien ca. 6,65 Mio. € 

Fördermittel des Landes Sachsen-Anhalt und des Bundes aus dem Förderprogramm Gemein-

schaftsaufgabe Verbesserung der Wirtschaftsstruktur in Anspruch genommen. Der Technolo-

giepark war dadurch verpflichtet, die überwiegende Nutzung der Immobilien durch kleine und 

mittlere Unternehmen sicherzustellen sowie eine gute Auslastung der bereitstehenden Flä-

chen zu gewährleisten. Die 10-jährige Bindungsfrist ist bei beiden Gebäuden bereits abgelau-

fen. Insofern besteht jetzt keine Verpflichtung mehr gegenüber dem Fördermittelgeber. Aller-

dings wurde bei dem 2. Bauabschnitt der Verwendungsnachweis noch nicht abschließend 

durch das Land Sachsen-Anhalt geprüft.  

 

Die vorhandenen Mittel versetzen den Technologiepark in die Lage, jederzeit flexibel auf einen 

dringend erforderlichen Kapitalbedarf (erforderliche Investitionen) zu reagieren.  

Sollten trotzdem Liquiditätsprobleme auftreten, so müsste die Hansestadt Stendal die Verbind-

lichkeiten ausgleichen. Ein jährlicher Zuschuss seitens der Stadt ist nicht geplant. 

Die Gebäude des Technologieparks wurden 1994 / 1996 grundlegend saniert. Obwohl der 

Technologiepark ständig Mittel für die Sanierung sowie die technischen Anlagen bereitstellt 

und investiert, darf nicht vernachlässigt werden, dass beide Gebäude über 20 Jahre in Betrieb 

sind.  

Es muss immer damit gerechnet werden, dass der Technologiepark gezwungen ist, größere 

Investitionen zu tätigen. Insofern sind hierfür jährlich Mittel vorzuhalten, um diese Maßnahmen 

durchführen zu können.  

 

Zur Sicherstellung der Liquidität erhält der Eigenbetrieb zurzeit keinen Zuschuss von der Han-

sestadt Stendal. Dies kann zu einem Rückgriff auf die Rücklagen des Technologieparks füh-

ren. Eine Aufnahme von Krediten ist aktuell nicht vorgesehen. 
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Für das Wirtschaftsjahr 2022 wird gegenüber dem Vorjahr bei in etwa gleichbleibenden Um-

satzerlösen aufgrund getätigter Investitionen ein geringeres, aber positives Ergebnis erwartet.  

 

Die Betriebsleitung versichert, dass im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich Ge-

schäftsergebnis und die Lage des Eigenbetriebs nach bestem Wissen so dargestellt sind, dass 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Die wesentlichen 

Chancen und Risiken wurden beschrieben. 

 

 

 

Hansestadt Stendal, den 30. Mai 2022 

 

 

Technologiepark Altmark 

-Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal- 

 

 

 

Rosenlöcher 

– Betriebsleitung – 
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Anlage 1

Gesellschaft für Arbeitsförderung des Landkreises Stendal mbH, Stendal

Bilanz zum 31. Dezember 2021

A K T I V A

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 2,00 2,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und

Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 189.406,17 197.411,17

2. technische Anlagen und Maschinen 3,00 254,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und

Geschäftsausstattung 60.513,63 77.022,26
249.922,80 274.687,43
249.924,80 274.689,43

B. UMLAUFVERMÖGEN
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.200,00 1.200,00
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Zuschüssen 34.915,72 17.190,76
2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,00 48,74
3. sonstige Vermögensgegenstände 3.238,00 1.677,59

38.153,72 18.917,09
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben

bei Kreditinstituten und Schecks
1. Kassenbestand 35,23 163,55
2. Guthaben bei Kreditinstituten 887.629,28 599.391,58

887.664,51 599.555,13
928.018,23 619.672,22

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 2.753,02 3.292,13
1.180.696,05 897.653,78

P A S S I V A

31.12.2021 31.12.2020
EUR EUR

A. EIGENKAPITAL
I. Gezeichnetes Kapital

1. Gezeichnetes Kapital 49.420,00 49.420,00
2. Nennbetrag/rechnerischer Wert eigener Anteile -10.300,00 -10.300,00

39.120,00 39.120,00
II. Gewinnrücklagen

andere Gewinnrücklagen 10.300,00 10.300,00
III. Bilanzgewinn 92.004,93 92.004,93

141.424,93 141.424,93
B. SONDERPOSTEN

1. Gesellschafterbeiträge 660.349,39 505.570,71
2. Fördermittel zum Anlagevermögen 1.384,78 1.767,12

661.734,17 507.337,83
C. RÜCKSTELLUNGEN

sonstige Rückstellungen 168.127,00 79.869,00
D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.063,99 1.965,07
2. Verbindlichkeiten aus Zuschüssen 172.959,12 137.226,20
3. sonstige Verbindlichkeiten 33.386,84 29.830,75

209.409,95 169.022,02

1.180.696,05 897.653,78
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Anlage 2

Gesellschaft für Arbeitsförderung des Landkreises Stendal mbH, 
Stendal

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

2021 2020
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 734.526,02 562.243,10
2. sonstige betriebliche Erträge 34.129,49 15.403,76
3. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene
Waren -15.517,90 -10.993,21

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen -6.075,60 -7.853,47

-21.593,50 -18.846,68
4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -309.777,85 -374.545,34
b) soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für
Unterstützung -92.051,80 -105.101,66
- davon für Altersversorgung: EUR

0,00 (Vorjahr: EUR 0,00)
-401.829,65 -479.647,00

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -34.881,86 -32.089,92

6. sonstige betriebliche Aufwendungen -396.932,84 -303.387,20
7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -3.117,44 -2.130,99
8. Ergebnis nach Steuern -89.699,78 -258.454,93
9. sonstige Steuern -5.521,54 -5.820,41
10. Jahresfehlbetrag -95.221,32 -264.275,34
11. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 92.004,93 92.004,93
12. Auflösung des Sonderpostens für

Gesellschafterbeitrag 95.221,32 264.275,34
13. Bilanzgewinn 92.004,93 92.004,93
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Gesellschaft für Arbeitsförderung Anlage zu Anhang

des Landkreises Stendal mbH

Entwicklung des Anlagevermögens zum 31.12.2021

01.01.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021 01.01.2021 Zugänge Abgänge 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

€ € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Software 6.828,84 0,00 0,00 6.828,84 6.826,84 0,00 0,00 6.826,84 2,00 2,00

6.828,84 0,00 0,00 6.828,84 6.826,84 0,00 0,00 6.826,84 2,00 2,00

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstückgsgleiche  

Rechte und Bauten einschließlich der Bauten 

auf fremden Grundstücken 409.561,25 0,00 0,00 409.601,25 212.150,08 8.005,00 0,00 220.155,08 189.446,17 197.411,17

2. Technische Anlagen und Maschinen 66.060,80 0,00 0,00 66.060,80 66.057,80 0,00 0,00 66.057,80 3,00 254,00

3. Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 399.137,99 10.851,87 1.357,84 408.632,02 322.115,73 26.624,86 623,20 348.117,39 60.514,63 77.022,26

874.760,04 10.851,87 1.357,84 884.294,07 600.323,61 34.629,86 623,20 634.330,27 249.963,80 274.687,43

881.588,88 10.851,87 1.357,84 891.122,91 607.150,45 34.629,86 623,20 641.157,11 249.965,80 274.689,43Gesamtsumme

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Restbuchwert

Summe imm.Vermögensgegenstände

Summe Sachanlagen
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